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Kemnade in Flammen
Foto: Marc Wiele

Kemnade in Flammen, 

das Fest am Ruhrtalradweg.

Ausklappbare Fahrradkarte ab S. 15
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Heimdienst • Kofferraumservice • Fassbier • Zapfanlagen

Mo. – Fr.: 8.30 – 19.00 Uhr • Sa. 8.30 – 16.00 Uhr
Westerweide 35 • 58456 Witten-Herbede

Hörst Getränke • Inh.: Sebastian Prange

Ein Anruf genügt: 0 23 02 / 9 61 53 90

Aktionspreise gültig bis 23.06.2017

Achtung: Die Angebotspreise sind keine Lieferpreise!

Krombacher

12,99 €
20 x 0,5 L, zzgl. Pfand

Wir liefern nach Herbede, Durchholz, Heven, Vormholz,
Buchholz, Bommern, Stiepel und Sprockhövel.

Gewerbegebiet Westerweide

4,99 €

Stiftsquelle
Natürlich, Medium, Naturell

12 x 1,0 L, zzgl. Pfand
Classic, Medium, Still 

12 x 1,0 L, zzgl. Pfand

Germeta

4,99 €

AKTION

(1,299 €/L)

(0,594 €/L)(0,415 €/L)

Veltins

12,99 €

20 x 0,5 L
zzgl. Pfand

(0,415 €/L)

Ein Wetteraner ist derzeit die  
gute Seele des Bethauses im 
Wittener Muttental. Nachdem 
Glücksschmied Volker Aver­
mann am 28. April im Alter 
von 65 Jahren überraschend 
gestorben war, übernahm sein 
Freund Rainer Simmat zu­
nächst die Pflege des Außen­
bereichs, die Betreuung des 
kleinen Museums, die Schmie­
devorführungen für die Touren 

des Stadtmarketing und jetzt 
– zusammen mit seiner Le­
bensgefährtin Iris, Sohn Niko 
und Tochter Sonja – die Be­
wirtschaftung des Bethauses 
samt Biergarten. Die Schank­
erlaubnis hat das Stadtmar­
keting, die Simmats sind jetzt 
dort beschäftigt. 
Die Feuerprobe als Wirt hat 
der gelernte Schmied am Va­
tertag, als die ganzen Ausflüg­

ler den Biergarten stürmten, 
mit Bravour bestanden. „Es 
gab Getränke, Kuchen und 
Grillwürste“, umreißt Simmat 
das Angebot.
Geschmiedet am Bethaus 
hatte er bereits zuvor oft zu­
sammen mit seinem Freund 
Volker Avermann, der auch in 
der kleinen Wohnung unterm 
Dach des Museums gelebt 
hatte. „Ob zukünftig wieder 
jemand dort  wohnen wird, 
ist derzeit noch nicht geklärt“, 
sagt Andrea Rademann, die 
beim Stadtmarketing für die 
Belange des Bethauses zu­
ständig ist. Die derzeitige Re­
gelung gelte vorläufig bis zum 
31. Juli. Vermutlich Mitte Juli 
werde die Entscheidung darü­
ber fallen, ob im Bethaus eine 
richtige Schmiede installiert 

und ein neues Museumskon­
zept erarbeitet werde. „Damit 
verbunden sind umfangreiche 
Umbauarbeiten.“ All das hän­
ge von der Entscheidung der 
NRW-Stiftung über einen För­
dermittelantrag ab. 

ii Die derzeitigen Öffnungs­
zeiten des Museums:
Montags geschlossen, diens­
tags bis freitags 10-16 Uhr, 
samstags u. sonntags (auch 
feiertags) 10-18 Uhr. Im Mo­
ment kann das Bethaus nur 
außerhalb der Öffnungszeiten 
angemietet werden.

So kannte man ihn: der verstorbene Volker Avermann an seinem 
Schmiedefeuer. � Foto: K.-P. Dorrn

Der Wetteraner Rainer Simmat vor dem Bethaus – mit einem von ihm 
geschaffenen Bergmann aus Metall.

Wetteraner für diese Saison neuer „Glücksschmied“ – Freund trat in Avermanns Fußstapfen

Das Bethaus im Muttental ist immer ein beliebtes Ziel bei Spazier-
gängern und Wanderern. � Archivbild Ruhrtal-Verlag
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SPD-Ratsmitglied 
Klaus Pranskuweit
informiert

Nach der Wahl 
ist vor der Wahl
Natürlich waren wir hier in un­
serer örtlichen SPD stinksau­
er, als wir am 14. Mai das lan­
desweite Wahlergebnis über 
uns ergehen lassen mussten. 
Ja, die das schlimmste auf­
zeigte, was eigentlich einer 
politischen Partei passieren 
kann, nämlich eine Wahl zu 
verlieren. Das war ja nicht nur 
eben eine Wahl in einem klei­
nen Bundesland oder Stadt­
staat, sondern gerade für die 
SPD die Wahl aller Wahlen 
überhaupt, im Herzen der 
Sozialdemokratie, im größten 
deutschen Bundesland, in 
NRW. Wir alle müssen also in 
den nächsten 5 Jahren damit 
leben, mehrheitlich im Land 
NRW von anderen Parteien 
regiert zu werden. Das ist kein 
nationales Unglück, denn wir 
leben in einer Demokratie, die 
vom Wechsel lebt und profi­
tiert, sofern die, die die Wahl 
gewonnen haben, sich im 
Rahmen unserer Verfassung 
bewegen. Es ist guter Brauch 
unter Demokraten, den Ge­
winnern Glück und eine gute 
Hand zu wünschen und diese 
auch aus der Oppositionsrolle 
heraus zu unterstützen, wenn 
es auch nach unserer Mei­
nung dem Bürger dient.
Nun haben wir in Herbede 
und seinen Hölzern ja am 
Wahltag nicht nur verloren, 
sondern mehrheitlich wäh­
len die Menschen in unserer 
schönen Heimat ja wohl noch 
immer die SPD. Weit höher 
als der Landesdurchschnitt, 
nämlich 39 % der Bürger in 
unseren 4 Wahlbezirken Her­
bede, Durchholz/Bommer­
holz, Vormholz und Buchholz/
Kämpen haben sich dafür ent­
schieden, unserer Landtags­
kandidatin Dr. Nadja Büteführ 
ihr Vertrauen auszusprechen 
und sie als Direktkandidatin 
in den Düsseldorfer Landtag 

zu entsenden. Ihr Gegenkan­
didat, dessen Partei nun ja 
die Regierung bildet, schaffte 
dieses nicht. Auch unserer 
SPD-Landtagsabgeordneten 
gilt es Glück zu wünschen und 
die Bürger in unserer Region 
können sicher sein, dass sie 
für alle Menschen hier an der 
Ruhr ihr Bestes tun wird, auch 
für diejenigen, die sie aus im­
mer welchen Gründen nicht 
gewählt haben.
Auf den Titel dieser Kolumne 
eingehend bleibt es allerdings 
dabei, „Nach der Wahl ist vor 
der Wahl“. Denn am 24. Sep­
tember geht meine Partei mit 
vielen anderen in das nächste 
große Rennen, nämlich die 
Wahl zum Deutschen Bundes­
tag. Die Kandidaten der SPD 
stehen schon fest, für unsere 
heimische Region stellt sich 
der politisch sehr erfahre­
ne Wittener Ralf Kapschack 
und für das Bundeskanzler­
amt der über unser Land be­
kannte ehemalige Präsident 
des Europaparlaments und 
SPD-Parteivorsitzende Martin 
Schulz zur Verfügung. 
Von beiden werden wir in den 
nächsten Monaten viel hören. 
Für sie gilt es, ihr politisches 
Programm dem Bürger nahe­
zubringen, für uns, wenn auch 
nur als eine kleine örtliche po­
litische Partei, heißt es aber 
auch, dafür Sorge zu tragen, 
dass sich die vielen kleinen, 
aber auch oft großen und be­
rechtigten Anliegen der Bür­
ger in diesem Programm wie­
derfinden. Das geht aber nicht 
ohne die Hilfe aller Mitbürger. 
Deswegen sollte sich keiner 
scheuen uns anzusprechen, 
anzurufen, zu schreiben oder 
eine E-Mail zu senden. Am 
besten aber noch bei uns in 
der SPD Herbede und seinen 
Hölzern aktiv mitzumachen.
Telefon: 7098626 E-Mail:  
klaus.pranskuweit@freenet.de 
� Klaus Pranskuweit

Sie möchten Ihre eigenen Vorstellungen mit einbringen und persönliche 
Akzente setzen? Dann nutzen auch Sie die Chance, eines unserer modernen 
Häuser entscheidend zu prägen.  
 

Für die Neueröffnung unserer stationären Einrichtung mit 38 
Pflegeplätzen in Witten im Herbst  2017 suchen wir eine 
 

Pflegedienstleitung in Vollzeit (m/w) & Pflegefachkräfte (m/w) 
 

IHRE AUFGABEN: 
• Aufbau und Mitgestaltungen der neuen Einrichtung 
• Leiten eines bzw. Arbeit in einem kooperativen Mitarbeiterteam 
• Sicherstellung einer lebens- und liebenswerten Versorgung und Betreuung 

unser Bewohner 
• Überwachung des gesamten Pflege- und Betreuungsprozesses sowie 

Sicherstellung unserer Qualitätsstandards 
• Koordinierung der Zusammenarbeit mit Ärzten, Therapeuten und 

sonstigen Partnern 
 

WAS WIR IHNEN BIETEN: 
Wir sind ein innovativer Träger in der Altenhilfe und betreiben sowohl 
Stationäre, Teilstationäre sowie Wohngemeinschaften als auch Ambulante 
Dienste.  Durch unsere Dynamik, schnellen Entscheidungswege und einer 
starken Vision setzen wir Dinge in kurzer Zeit um. Mit der Unterstützung 
engagierter Kollegen können Sie Ideen voranbringen und maßgeblich zum 
gemeinsamen Erfolg beitragen. Bei uns erwartet Sie eine freundschaftliche 
Arbeitsatmosphäre, in der noch der einzelne Kollege als Mensch zählt, ein 
ausgesprochen motiviertes Team, das Platz für eigene Ideen bereithält und in 
der unsere Bewohner im Mittelpunkt stehen. 
 

Sie verfügen über eine entsprechende Ausbildung oder ein entsprechendes  
Studium, haben eine positive Einstellung zur Arbeit mit Menschen, 
Verantwortungsbewusstsein und Teamgeist? Dann bewerben Sie sich bei uns. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

AP Pflegedienste GmbH - Sinninger Str. 44 - 48282 Emsdetten 
Tel.: 02572/96058512 - E-Mail: t.harazim@sander-pflege.de 

 

Wetteraner für diese Saison neuer „Glücksschmied“ – Freund trat in Avermanns Fußstapfen
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Montag bis Freitag:
9.00 – 11.00 Uhr & 16.00 – 19.00 Uhr
Samstag: 10.00 – 12.00 Uhr
Termine nach Absprache

In unserer Apotheke können Sie während der Sprechstunde die 
gängigen und notwendigen Arzneimittel für Ihr Tier bekommen. 
Für die verschreibungspflichtigen Medikamente (wie z.B. Anti-

biotika) ist eine vorherige tierärztliche Untersuchung notwendig.

Meesmannstraße 13 • 58456 Witten
Tel.: 02302/9722-61 • Fax: 02302/9722-62
E-Mail: info@tierarzt-still.de

Unsere Leistungen
• Röntgen • Ultraschall • Endoskopie • Chirurgie 

• Elektrochirurgie innere Medizin • Labordiagnostik
• alternativmedizinische Behandlungen

Sprechzeiten:

Tierw
elt

Herbedes Tierwelt – Der Herbeder 291
Tierwelt

Kostenlose Lieferung in ganz Witten!

Stammkundenrabatte

bis zu 10%!

Freiligrathstr. 46 · 58453 Witten · 02302-760819

BARF-Shop

10.000 Artikel für Hunde auf 300 m2

Wie jedes Jahr schlagen auch 
dieses Jahr die Zecken mäch­
tig zu. Zecken sind Parasiten. 
Sie übertragen Krankheiten, 
sowohl auf unsere Tiere als 
auch leider auf uns.
Also müssen wir etwas tun. 
Und wie jedes Jahr wird die 
Frage nach der Verträglichkeit 
der Zeckenmittel gestellt. Und 
dieses  Jahr ganz besonders, 
weil ein neues Produkt in Ta­
blettenform im Internet sehr 
stark kritisiert wurde. Wir Tier­
ärzte können uns immer nur 
auf die Zulassungsbestimmun­
gen der Behörden verlassen. 
Alle Produkte, die verkauft 
werden, haben auch eine Zu­
lassung. Manchmal werden 
Warnhinweise auf dem Bei­
packzettel nicht gelesen und 
manchmal werden Hinweise, 
die in anderen Ländern auf 
dem Beipackzettel stehen, bei 
uns in Deutschland nicht auf­
geführt.
Tierhalter und Tierarzt müssen 
also gemeinsam überlegen, 
welches Produkt für den ent­
sprechenden Patienten gut ist. 
Das ist nicht immer leicht. In­
dividuelle Bedürfnisse sind ab­
zuklären. Gibt es kleine Kinder 

im Haus, ist eine Auslandsrei­
se geplant oder ist mein Hund 
ein großer Schwimmer. All 
diese Faktoren beeinflussen 
die richtige Wahl des Zecken­
mittels.
Familien mit kleinen Kindern 
bevorzugen Mittel in Tabletten­
form. Diese gibt es mit einer 
Wirkungsdauer von einem Mo­
nat bis zu drei Monaten.
Ist eine Auslandsreise in den 
Mittelmeerraum geplant, sind 
Spot-On Produkte oder Hals­
bänder vorzuziehen.
So gibt es viele Gründe, sich 
für das eine oder das andere 
Mittel zu entscheiden.
Natürlich gibt es auch Hunde 
und Katzen, die dieses Pro­
blem nicht haben – es gibt 
auch Menschen, die nie einen 
Mückenstich haben! Aber die 
allermeisten eben schon.

Also, was tun?
Die Dosis macht das Gift! Das 
Für und Wider sind gut ab­
zuwägen, bevor ein Zecken­
schutz Anwendung findet.
Ihre Tierärztinnen und Tierärz­
te beraten Sie gern!

� Christian Still

Zeckensaison
Auf was muss geachtet werden

Sommerzeit = Zeckenzeit für Hund und Katz. Was es in den 
warmen Monaten zu beachten gibt, erklärt Tierarzt Christian 
Still aus Herbede:

Veras (un-)maßgebliche Spürnase
Da kann man doch nur mit Kopf schüt­
teln: Erst wird man für einen Kurzur­
laub ins Sauerland verfrachtet, um 
die gesunde Luft im Land der tausend 

Berge zu tanken, und dann liegt in 
ebendieser Luft ein Allergie-Auslö­
ser, der mich permanent mit dem 
Kopf schütteln ließ. Frauchen hat­
te so eine Angst um mich, dass es 
vorzeitig abreiste und mich zum 
tierärztlichen Notdienst brachte. 
Was haben alle gerätselt: Waren 
es die Gassigänge entlang des Fel­
des (in das ich natürlich meine Nase 
gesteckt habe) oder die Familien­

wanderung durch den Wald. Hätten sie 
mich doch mal gefragt! Meine Spürnase 
sagt, dass es irgendein neues Gewächs 
im Garten von Herrchens Familie gewe­
sen sein muss: Nicht nur ich hatte dicke 
entzündete Ohren, auch die Augen von 
Frauchen, der Schwägerin und einem 
kleinen Jungen, der zu Besuch war, trän­
ten. Sah ich schon durch das dauernde 
Kopfschütteln furchterregend aus, kam‘s 
dann noch dicker: Nach dem Arztbesuch 
musste ich eine Halskrause tragen, da­
mit ich die heilende Salbe nicht wieder 
abkratzte. Hübsch, was?  
� Bis die Tage, Eure ... 

Eine Schönheit mit Hals-
krause: ärgerlich!
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Tierw
elt

Nachwuchs bei tierischen Gärtnern
FZK-Mitarbeiter jetzt richtige Schäfer

Lammbock Kurt ließ sich für den Besuch aus der Kita einfangen, 
Lilli blieb aber lieber in sicherer Entfernung bei ihrer Mama.

Die tierischen „Landschafts-
pfleger“ am Kemnader See 
haben Zuwachs bekommen: 
Das Freizeitzentrum Kemna-
de kann stolz die Geburt von 
zwei Lämmchen vermelden, 
die die  hauseigene Herde 
von Rhönschafen jetzt auf 
21 Tiere anwachsen ließ.

Zur Taufe der am 26. April 
geborenen Lilli kamen Kin­
der der AWO-Kita Heven, die 
den Namen des Lamms in 
vier Gruppen zu je zwei Kin­
dern ausgesucht hatten. „In 
die engere Wahl waren neben 
Lilli noch Flöckchen, Mia und 
Bella gekommen“, erzählen 
die beiden Erzieherinnen Ni­
cole Freischläger und Andrea 
Achenbach.
Die vierbeinigen „Gärtner“ sol­
len bis zum Herbst dem wilden 
Treiben der Herkulesstaude 

Einhalt gebieten. Ist sie noch 
jung, so ist die auch Bären­
klau genannte Pflanze für die 
Schafe durchaus schmack­
haft. Ausgewachsen sieht sie 
mit ihren großen Blütendolden 
sehr prächtig aus, doch sollte 
man die Finger davonlassen, 
warnt Bernd Ammersilge vom 
städtischen Betriebsamt: „Der 
Saft der Herkulesstaude zer­
stört den Lichtschutz der Haut. 
Schon bei geringer UV-Ein­
strahlung entsteht ein kräftiger 
Sonnenbrand mit Rötungen 
und Blasenbildung.“ Für Thors­
ten Kröger, Geschäftsführer 
des Freizeitzentrums Kemna­
de, ist es „ein Horrorszenario“ 
sich vorzustellen, dass Skater 
oder Radfahrer in einen Ab­
hang voller Bärenklau stürzen 
könnten.  Und selbst diese un­
wegsamen Böschungen wer­
den nun von der kleinen Herde 
„abgegrast“.
Um das Wohlergehen ihrer 
tierischen Helfer kümmern 
sich Thorsten Niehoff, Leiter 
der  „Betriebsstätte Kemnader 
See“, und sein Mitarbeiter Tim 
Arnscheidt. Die beiden sind 
inzwischen richtige Schäfer 
– quasi mit Zertifikat, das sie 
nach mehreren Lehrgängen 
bei der Landwirtschaftskam­
mer erhalten haben.

Für den Täufling hatten die 
kleinen Paten extra ein Namens-
schild gemalt.

Deine Nachricht* 
im „Der Herbeder“ 0177 1864226

Einfach per WhatsApp an: 

* Mit dem Senden einer Nachricht erklärst Du Dich mit einer eventuellen Veröffentlichung in einer 
der nächsten Ausgaben vom „Der Herbeder“ einverstanden. Sendest Du uns ein Bild, erklärst Du 
zudem, dass Du die alleinigen Rechte an diesem hast und uns das Recht zur Veröffentlichung 
(auch in Bildausschnitten) in sämtlichen unserer Publikationen sowie online – auch ohne Na­
mensnennung – einräumst. Dein Name wird nur dann veröffentlicht, wenn Du ihn in Deiner Nach­
richt extra angibst. Bei kritischen Anmerkungen bevorzugen wir jedoch namentlich gekennzeich­
nete Beiträge. Deine Handynummer wird nicht veröffentlicht, nicht weitergegeben und nicht für 
andere Zwecke verwendet. Die Veröffentlichung Deiner Nachricht kostet Dich bei uns nichts, es 
können jedoch Deine üblichen Gebühren für Datenübertragungen anfallen. Wir behalten uns eine 
Auswahl der zu veröffentlichenden Nachrichten vor. 
** Meinungen und Kommentare dieser Kategorie sind Lesereinsendungen und entsprechen nicht 
zwangsläufig der Meinung der Redaktion!� Emoji art von EmojiOne

Du hast Lob oder Kritik an Herbede? Du möchtest jemanden grü-
ßen oder einfach Deine Meinung zu aktuellen Themen  
sagen? Sag es doch im „Der Herbeder“!

Deine Nachricht an Herbede
Was sagen unsere Leser?**

M
einung

Lesergruß

Hallo und liebe Grüße an alle Daheimgebliebenen von der 
Costa Brava.  
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Religion

Konfirmanden der Evangelischen Kirchengemeinde Herbede
Konfirmationen am 13. und 14. Mai

14. Mai
Mia Aghte, Niklas Holzwar, 
Madita Holzwar, Leon Horn, 
Alexander Janetzki, Anna 
Schalk, Nina Szczepanski, 
Lena Szczepanski, Jannis 
Oberbossel, Magnus Fitz­
ke, Pfr. David Raasch

13. Mai
Aljoscha Apel, Carla Hei­
dersbach, Jay Malchereck, 
Joya Malchereck, Matascha 
Matz, Maike Oeßelmann, Jule 
Otte, Lea Pitschak, Maren 
Schacht, Elisa Striebeck, Tim 
Wentzel, Elisa Wilhelmy, Timo 
Wilke, Gerrit Eisenberg, Pfr. 
David Raasch

 

 

Wer in den Jahren 1967, 1957, 
1952, 1947 oder 1942 in Her­
bede konfirmiert wurde, ist mit 
Ehepartner/in oder Begleiter/in 
herzlich eingeladen. Die Einla­
dung gilt auch für alle Gemein­
deglieder,  die in diesen Jahren  
in anderen Kirchengemeinden 
konfirmiert wurden und nicht 
in der betreffenden Gemeinde 
feiern. Durch die gemeind­

liche Neuordnung sind die 
Konfirmanden der angegebe­
nen Jahrgänge aus Buchholz 
ebenso herzlich eingeladen.

ii Anmeldungen beim Ge­
meindebüro, Meesmannstr. 
80, 58456 Witten, Tel.  02302/ 
73313 bis zum 23. Juni.  An­
meldung auch per Mail an: 
kgherbede@gmx.de

JubiläumskonfirmationAuf zum Kneipenquiz
Die Ev. Kirchengemeinde Herbede feiert am Sonntag 16. Juli, 
das Fest der Goldkonfirmation, verbunden mit der Diaman-
tenen-, Eisernen-, Gnaden- und Kronjuwelenkonfirmation.

TermineTermine Religion

Am 24. Juni beginnt ab 19 Uhr das Kneipenquiz in der Stadt-
schänke in der Meesmannstraße 54. Moderiert wird das fröh-
liche Raten von Christian Krause von der Ruhrbühne.

Das Ratespiel basiert auf dem 
englischen Pubquiz und wird 
in Viererteams am Tisch  ge­
spielt. Glaubt man Wikipedia, 
finden in Großbritannien und 
Irland diese statistisch ge­
sehen in fast jedem zweiten 
Pub statt. In Deutschland wer­
den Pubquiz meist nicht von 
den Wirtsleuten, sondern von 
Quizmastern durchgeführt.

Moderator beim Kneipenquiz 
Christian Krause.
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Premiere für die rollende 
Waldschule in der Kämpen-
schule, der Förderschule für 
geistige Entwicklung des 
Ennepe-Ruhr-Kreises: Auf 
dem Schulhof am Kämper-
feld erläuterten Jäger Jens 
Reunert und weitere Mitglie-
der des Vereins „Förderkreis 
Lernort Natur Ennepe-Ruhr 
e.V.“ den Schülern der zwei-
ten bis zwölften Klasse erst-
mals viel Wissenswertes 
über den Lebensraum Wald.

„Was meinst du, was das für 
ein Tier sein könnte?“ lautete 
die Frage an einer der Statio­
nen gleich mehrfach. Mit ver­
bundenen Augen galt es die 
ausgestopften Tiere zu ertas­
ten und sich so der Lösung zu 
nähern. Die Antworten „Hase“ 
und „Fuchs“ fielen dabei in die 
Kategorie „häufig gewusst“, 
auf Dachs und Wildschwein­
frischling kamen die Kinder 
und Jugendlichen dagegen 
deutlich seltener.
Weitere Male gefordert war der 
Tastsinn vor einer Kiste, in der 
verschiedenste Dinge aus dem 
Wald zu finden waren, sowie 
beim Erfühlen der Unterschie­
de zwischen Winter- und Som­

merfell. „Die Aktionen unserer 
Schüler wurden dabei stets 
durch die eine oder andere 
Hilfestellung sowie für die Kin­
der verständliche Information 
begleitet“, berichtet Lehrer Tim 
Baßmann.
Zum erfolgreichen Premieren­
besuch trugen auch die kind­
gerechten Infohefte und Mal­
bücher, die Bastelbox für den 
kleinsten Wald der Welt und 
die Spiele rund um Waldtiere 
und -pflanzen bei. Schon jetzt 
steht fest: In Zukunft wird die 
Waldschule regelmäßig Rich­
tung Kämpenschule rollen.
Die „Rollende Waldschule“: 

ist im Ennepe-Ruhr-Kreis seit 
1997 unterwegs. Der seit gut 
sieben Jahren im Einsatz be­
findliche Anhänger ist größer 
und pädagogisch durchdach­
ter als sein Vorgängermodell. 
Auf seiner Ladefläche trans­
portiert er rund 50 Präparate 
heimischer Tierarten sowie 
Informationstafeln und Schau­
kästen, Spiel- und Bastelmate­
rial. Ziel sind vor allem Kinde­
gärten und Schulen, aber auch 
öffentliche Veranstaltungen. 
Überall bieten besonders ge­
schulte, ehrenamtliche Jäger 
viele Möglichkeiten, Natur 
hautnah zu erleben, kostenlos, 

aber nicht umsonst. Denn klar 
ist: Wer die Waldschule wieder 
verlässt, weiß mehr über Natur 
und Umwelt. Getragen wird 
der Einsatz der „Rollenden 
Waldschule“ vom Förderkreis 
Lernort Natur Ennepe-Ruhr 
e.V..� (pen)

ii Wer Interesse an einem 
Besuch der „Rollenden Wald­
schule“ oder an den sonstigen 
Aktivitäten hat oder beim För­
derkreis Lernort Natur Enne­
pe-Ruhr mitwirken möchte, 
kann sich an Claudia Möllney 
wenden, Tel.:02333/609010, 
E-Mail: info@concept-box.de.

Eine Premiere für 
die Waldschule

Mit verbundenen Augen ertasten die Kinder der Kämpenschule die ausgestopften Tiere der „Rollen-
den Walschule“.�  UvK/ Ennepe-Ruhr-Kreis.

Am Samstag, den 13. Mai, 
fand das 1. Kemnader Ocean 
Race, ausgerichtet vom Team 
Tsunami des Kanu-Club Witten 
e.V., statt. Das Rennen gehört 
zur NRW-Cup-Serie und der 
KC Witten freut sich über die 
neue Veranstaltung. Insgesamt 
waren 16 Boote am Start.
Die Helfer begannen bereits 
um acht Uhr mit dem Aufbau, 
die ersten Fahrer trafen um 
zehn Uhr am Bootshaus in der 
Lake aus Gießen, Hamburg, 
Berlin, Datteln und Essen ein.
Die DLRG zog die Wende­
bojen an die richtigen Plätze 
und dann konnte es losgehen. 
Das Rennen begann als Mas­

senstart auf dem noch schma­
len Stück der Ruhr. Nach 2 km 
erreichten die Fahrer den Kem­
nader See, auf dem das Feld 
in die Breite ging. Zwei Runden 
waren auf dem See zu absol­
vieren, der den Fahrern Wind 

und unruhiges Wasser bot. Der 
OC6 des KC Witten hatte tech­
nische Probleme und verlor 
den Anschluss ans Feld. Alle 
Sportler absolvierten die 12,5 
km lange Strecke mit Erfolg. 
Als Erster ging Jürgen Hütten­

berger vom RC Hassia Gießen 
nach 1:12,12 durchs Ziel, er 
war Tagesschnellster.
Nach dem Rennen gab es in 
geselliger Runde Currywurst 
und ein Bier. Darauf folgte eine 
Siegerehrung in kleiner Runde.

1. Kemnader Ocean Race erfolgreich durchgeführtVereine

Foto: Wiebke Dahlhaus

Sport
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Seit  vielen Jahren veran-
stalten die Sänger der Deut-
schen Eiche Hammertal ihr 
traditionelles Pfingstsingen 
am Turm an der Rauhen 
Egge im Hammertal. 

Dieser Turm ist der Wetter­
schornstein der ehemaligen 
Zeche Blankenburg und steht 
ca. 7 km südwestlich des Mut­
tentales in Herbede-Buchholz. 
Er wurde in den 80er Jahren 

des vorvorigen Jahrhunderts 
gebaut und diente dazu, dem 
Schacht der Zeche Geschwind 
die gefürchteten Grubengase 
– die „Wetter“ – zu entziehen 
und für Frischluft zu sorgen. 
Ein Feuer im Kamin sog die 
zur Verbrennung nötige Luft 
aus dem Wetterschornstein, 
der an den Ausgang des 
Schachtes angeschlossen 
war. Die Gase im Stollen wur­
den so abgesaugt, während 

durch den Stolleneingang Fri­
schluft nachströmen konnte. 
Der Wetterschornstein wurde 
1891 außer Betrieb gesetzt  
und ist einer der letzten seiner 
Art in Europa (laut dem Berg­
baugeschichtlichen Wander­
führer der Stadt Witten).

Bekannte Lieder
Unter Leitung von Chorleiter 
Martin Martmüller erklangen 
bekannte Lieder übers Ham­

mertal. Lieder wie: Am Küh­
lenden Morgen, aus der Trau­
be in die Tonne und mehr.
Bei Pils und Würstchen lie­
ßen es sich die Sänger gut 
gehen.  Der Knappenverein 
mit seinem Vorsitzenden Hel­
mut Stracke war auch mit ei­
ner Abordnung erschienen. 
Ratsmitglied Martin Kuhn hat 
eine Spende gegeben, wel­
che dankend angenommen 
wurde.

Traditionelles Pfingstsingen am Wetterkamin in Buchholz

Der MGV „Deutsche Eiche“ 1880 Hammertal e.V. singt am Wetterkamin. � Foto: Malte Engelsberg

Wie in jedem Jahr trafen sich 
zahlreiche Buchholzerinnen 
und Buchholzer am 24. Mai, 
dem Tag vor Christi Himmel­
fahrt, an der Buchholzer evan­
gelischen Kirche zum Früh­
lingssingen. 
Amrei Dross am Keyboard lud 
die Besucher zum gemeinsa­
men Singen bekannter und 
beliebter Frühlingslieder ein. 

Der Damenchor Hammerthal 
und der MGV Deutsche Eiche 
1880 Hammertal e.V. trugen 
mit zusätzlichen Chorbeiträ­
gen wie das gute Wetter zum 
Gelingen des Abends bei. 
Der Förderverein „Bündnis für 
Buchholz e.V.“ als Gastgeber  
sorgte wie immer mit Grill­
würstchen und kühlen Geträn­
ken für das leibliche Wohl. 

Frühlingssingen in Buchholz
... war das Motto eines Kon­
zertes in der Buchholzer Ev. 
Kirche am 21. Mai, zu dem der 
Förderverein zur Erhaltung der 
Kirche „Bündnis für Buchholz 
e.V.“ eingeladen hatte. Zu Gast 
waren der Ev. Kirchenchor Wel­
per und das Blockflötenensem­
ble der Kirchengemeinde Wel­
per-Blankenstein. Unter der 
Leitung von Heike Schröder 

und Gundula Deis wiederhol­
ten sie das Frühlingskonzert, 
das sie bereits eine Woche 
zuvor im Welperaner Paul-Ger­
hardt-Haus aufgeführt hatten. 
Die Besucher waren begeistert 
und freuen sich auf den nächs­
ten Besuch des benachbarten 
Chores und des Flötenkreises 
in der Adventszeit mit einem 
weihnachtlichen Konzert.

Kein schöner Land ...

Vereine

Vereine Vereine

Chorgesang im Hammertal – Der Herbeder 291
Vereine

Traditionelles Pfingstsingen am Wetterkamin in Buchholz
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Kaum gegründet, schon 
ist das erste Geschäftsjahr 
vorbei. Und offiziell geprüft 
wurde auch. Fazit: Ein voller 
Erfolg. „Wir sind sehr stolz 
auf das, was unsere Schüler 
neben ihrem Schulalltag tag-
täglich leisten, um ihr Unter-
nehmen zu führen“, so Nicole 
Becher, die betreuende Leh-
rerin der Honey-Factory, einer 
Schülergenossenschaftsfir-
ma der Hardenstein-Gesamt-
schule. 

Neben dem Verkauf von Honig 
und Kerzen hat die Honey-Facto­
ry ihre Produktpalette im letzten 
Jahr durch eine Kooperation mit 
der NaWit auch auf Apfelgelee 
erweitern können. Rhabarberge­
lee gibt es auch.
Aber auch die Fort- und Weiter­
bildung kam bei der Honey-Fac­
tory nicht zu kurz. Da war z.B. 
ein Seminar, geleitet von Schü­
lern auf der Schülergenossen­
schaftsmesse Geno Genial. 
„Die Geno Genial ist eine groß­
artige Möglichkeit, um sich als 
Genossenschaft zu vernetzen 
und weiterzubilden. Die Band­
breite an Geschäftsfeldern und 
die Anzahl der anwesenden Ge­
nossenschaften hat mich sehr 
überrascht und ich freue mich 
auf nächstes Jahr“, erinnert sich 
Sara Mittler, eine Schülerin aus 
dem Vorstand der Honey-Factory 
eSG. Schließlich kam sogar Sil­
via Löhrmann (ehem. Ministerin 
für Schule und Weiterbildung) an 
den Stand zu Besuch, um den 
Honig zu probieren. 
Aber auch ein Seminar mit der 
Hans-Böckler-Stiftung und dem 
bekannten Didaktiker Hilbert 
Meyer darf nicht unerwähnt 
bleiben. Neben dem wissen­

schaftlichen Input Meyers, was 
guter Unterricht ist, durfte der 
Vorstand, vertreten durch Nadia 
Böhle, Sara Mittler und Julian 
Heine, im Rahmen eines Work­
shops angehender Lehrer und 
Lehrerinnen erklären, wie gute 
Projekte in der Schule funktionie­
ren können. „Das lockere Klima 
bei dem Lehrgang mit der HBS 
war sehr angenehm und schon 
nach kurzer Zeit habe ich mich 
integriert gefühlt. Es hat Spaß 
gemacht, sich an den Diskussi­
onsrunden zu beteiligen, und ich 
werde sicher viele Erfahrungen 
daraus für die Zukunft behal­
ten“, so Nadia Böhle.  „Das Lob 
von Hilbert Meyer, Herbert Petry 
(HBS) und den angehenden Leh­
rern hat uns sehr stolz gemacht. 
Ich hoffe sehr, dass wir noch ein­
mal eingeladen werden“, ergänzt 
Sara Mittler. 
Von besonderer Bedeutung für 
die schulübergreifende Projekt­
entwicklung war ein Besuch der 
Vormholzer Grundschule. „Ich 
habe mich sehr darüber gefreut, 
als die Vormholzer Grundschule 
mit der 2. Klasse zu Besuch bei 
den Bienen war. Die Kinder ha­
ben uns alle einen großen Schritt 
voraus: Sie durften bereits pro­
bieren, wie köstlich der Vormhol­
zer Honig in diesem Jahr schme­
cken wird. In diesem Sinne: Auf 
ein gutes weiteres Geschäftsjahr!

Summmm, summm, summm ...
... ein erfolgreiches Geschäftsjahr ist um

Silvia Löhrmann, ehem. NRW-Schulministerin (M.), am Stand der Ho-
ney-Factory auf der Schülergenossenschaftsmesse Geno Genial.

Kleine Imkerinnen der Vormholzer 
Grundschulklasse 2

Bestattungen jeglicher Art ∙ Erledigung aller Formalitäten
Tag & Nachtdienst ∙ Sterbegeldversicherung

Überführung ∙ Druckerei

Büro ∙ Durchholzer Str. 53 ∙ 58456 Witten 
Ladenlokal ∙ Meesmannstraße 36 ∙ 58456 Witten

Tel.: +49 (0) 2302 - 97017 ∙ Fax.: +49 (0) 2302 - 97018 
info@bestattungen-witthueser.de 

Bestattungshaus Witthüser 
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Über tausend Besucher konn­
te Markt-Chef Dominik Grütter 
(u.lks.) am 11. Juni zur Ede­
ka-Familienparty begrüßen. 
Trotz der schwülen Tempera­
turen, die eigentlich eher ins 
kühle Nass lockten, herrschte 
großer Andrang (o.lks.) mit je­
der Menge heißer Partystim­
mung. Auch die Kinder hatten 
sichtlich Spaß – und wurden 

von den Schlagerstars wie 
hier  Markus Becker („Das rote 
Pferd“) zum Mitmachen auf die 
Bühne geholt (M.lks.). Kletter­
berg und Hüpfburg taten ihr 
Übriges. Für Verpflegung sorg­
ten Stände mit Gegrilltem, Pul­
led Pork, Früchten, Cocktails 
mit und ohne Alkohol u.v.m. 
sowie Spezialitäten von der 
Bäckerei Büsch.

Heiße Party bei heißen Temperaturen
Dichtes Gedränge bei Edeka-Familienfest

Bei der Jahreshauptversamm­
lung der Herbeder SPD in der 
Gaststätte Jever Krog wur­
den neben der Analyse der 
verlorenen Landtagswahl die 
aktuellen kommunalpoliti­
schen Wittener und Herbeder 
Themen ausführlich behan­
delt. Darüber hinaus beglück­

wünschten der Ehrengast und 
Ex-Bürgermeister Klaus Loh­
mann und auch die Ortsver­
einsvorsitzende Gabi Günzel  
die Jubilare Bürgermeisterin 
Sonja Leidemann zur 30-jäh­
rigen und Jochen Wolf zur 
stolzen 40-jährigen Mitglied­
schaft.

v.l.: Sonja Leidemann, Gabi Günzel, Jochen Wolf und 
Klaus Lohmann

Politik

Jahreshauptversammlung der SPD
Wahlverlust-Analyse und Jubilare

Disneystars in Herbede. Die Kleinen konnten hier z.B. Vaiana und 
Rapunzel live erleben und bekamen Süßes geschenkt. 

�
� Fotos: vdh[3]/Wojtaszak[1]
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Jetzt mitmachen! Info, Termine, Buchung:
www.outdoor-ruhr.com/herbede · Tel. 0151 52 111 200
 Erlebnis-Guide Uwe Kühn, Voedestr. 26, 58455 Witten

 Kulinarische StadtverFührungen
 Mitspiel-Krimi „Mord im Ruhrtal“

 Nachtwächterrundgänge
 Geocaching-Touren

Erlebnis
Herbede

 

 

Schwerpunkt dieser Erleb­
nisführung ist die Kohle- und 
Stahlindustrie. Beim kulinari­
schen Höhepunkt werden Sie 
mit einer deftigen Kutscher­
mahlzeit verwöhnt.
Vom Platz an der Schmiede 
geht es zunächst zum traditi­
onsreichen Stahlwerk Friedr. 
Lohmann. Vorbei am Werk von 
Luhn & Pulvermacher / Ditt­
mann & Neuhaus begeben wir 
uns dann zum Kemnader See, 
um von dort zum ehemaligen 
Betriebsgelände der Zeche 
Holland / Herbede zu gelan­
gen. Anschließend geht es in 
den alten historischen Orts­
kern von Herbede. 

In Bergmannskluft und mit 
Wetterlampe ausgerüstet ver­
mittelt Ihnen Erlebnis-Guide 
Uwe Kühn unterwegs Inter­
essantes und vielleicht auch 
Neues aus über 1150 Jahren 
Geschichte bis in die Gegen­
wart. Dass man Heimat auch 
mit einer großen Portion Spaß 
entdecken kann, werden Sie 
mit ihm erleben.
Erfahren Sie, wozu eine Seil­
bahn nach Querenburg errich­
tet wurde, warum es hier ein 
„Weißes Haus“ gibt und was 
Herbede mit Dönermessern zu 
tun hat. Auch woher der Begriff 
„einen auf die Lampe gießen“ 
kommt und warum man je­

Tickets

Tickets zu gewinnen!
Glückauf Herbede

So kann man teilnehmen

Rätsel

manden „feuert“, wird für Sie 
anschließend kein Geheimnis 
mehr sein.
Bevor Sie in einem der wohl 
ältesten Gasthäuser dieser 
Region, „Am Pütt“, eine deftige 
regionale Mahlzeit genießen, 
erfahren Sie Interessantes 
über das Geleucht der Berg­
leute. Abschließend lassen wir 
diese Erlebnis-Tour mit dem 
historischen Steigerlied ge­
meinsam ausklingen. 

ii Leistungen: 
Etwa 2-stündige Führung 
durch Herbede mit Erleb­
nis-Guide Uwe Kühn.
Freitag, den 21. Juli, 17:00 Uhr
Anschließend deftiges Kut­
scherschnitzel mit Beilage in 
der Gaststätte „Am Pütt“
(Getränke nicht inklusive). 

ii Tickets gibt`s regulär für 25 
Euro im Internet unter: 
www.outdoor-ruhr.com/Herbede

„Der Herbeder“ verlost vier Tickets im Wert von je 25 Euro 
für eine geschichtliche Zeitreise durch Herbede mit Erleb-
nisguide Uwe Kühn von „Outdoor Ruhr“.  Begeben Sie sich 
auf eine interessante Tour durch Wittens ältesten und größ-
ten Stadtteil und entdecken Sie Herbede neu.

Die Teilnahme ist ganz einfach: Senden Sie uns bis zum 10. 
Juli das Stichwort „Glück auf“ und Ihren vollständigen Na-
men, Wohnort und Telefonnummer zur Gewinnbenachrichti-
gung über einen der folgenden Wege zu:

Per WhatsApp :
0177 186 422 6

Per Postkarte:
Ruhrtal-Verlag, 
Am Berge 8,
58456 Witten

Per E-Mail :
gewinnspiel@ruhrtal-verlag.de

Per 
QR-Code:
Einfach
scannen!

Teilnahmebedingungen: Deine Daten werden ausschließlich für dieses Gewinnspiel verwendet. Wir werden sie nicht an andere Unternehmen weitergeben und Dir auch 
keine Werbung schicken. Die Angabe der Telefonnummer dient der Gewinnbenachrichtigung und wird ausschließlich zu diesem Zweck verwendet. Denn Gewinnspiele 
sollen Spaß machen und keine Angst vor Datenweitergabe verursachen! Die Gewinne werden nicht bar ausgezahlt. Wir wünschen allen Teilnehmern viel Erfolg.
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Ein Jubiläum kommt selten allein – Der Herbeder 291
Thema

Shanty-Chor
„entert“ Fähre

Das Beste 
aus 25 Jahren

Der Shanty-Chor Witten fei­
ert in diesem Jahr bereits 
sein 35-jähriges Jubiläum. 
Für ihr „Familienalbum“ zum 
festlichen Anlass enterten die 
Leichtmatrosen die „Harden­
stein“, um auf der Ruhrtal-Fäh­
re zu posieren. Vorher und 
nachher gaben sie umsonst 
und draußen Kostproben ihres 
Könnens im Biergarten des 
Königlichen Schleusenwärter­
hauses.

Das Beste aus  den 25 Jahren 
seit Bestehen des Chores hat 
„Efharisto“ am 21. Mai beim 
Jubiliäumskonzert in der evan­
gelischen Kirche in der Kirch­
straße zum Besten gegeben. 
Es gab einen Querschnitt aus 
Gospel, Worship, Pop und 
Rock. Die Reihen in dem Got­
teshaus waren gut gefüllt – ein 
Zeichen für die Wertschätzung 
des populären Chores.

Them
a

Them
a

Thema „Erdelmanns Backstübchen“ feierte Einjähriges mit neuem Café
Mit bunten Luftballons und klei­
nen Preisen hat Erdelmanns 
Backstübchen am 8. und 9. 
Juni das „Einjährige“ seines 
umgebauten kleinen Cafés 
gefeiert. Backstuben-Chef 
Bernd Erdelmann stand drau­
ßen mächtig unter Dampf beim 
Waffelbacken (re.), drinnen 
kredenzten Ehefrau Anja und 
ihr Team Geburtstagsangebo­
te wie eine Tasse Filterkaffee, 
Puddingbrezel oder Rosinen­
schnecke zum Einheitspreis 
von je einem Euro. 
Das kleine Café in der 
Meesmannstraße ist vor ge­
nau einem Jahr neueröffnet 
worden und hat jetzt auch im­
mer sonntags von 13.30 bis 
16.30 Uhr geöffnet. Ein viel 
größeres Jubiläum soll in zwei 
Jahren gefeiert werden: 90 
Jahre Firmengeschichte.

Im Café gibt es Sitzecken im Schaufenster, vor dem Bernd Erdelmann Waffeln backte. An der Wand 
drinnen hingen zum Jubiläum Erinnerungsfotos aus Erdelmanns fast 90-jähriger Firmengeschichte.
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• Individueller Möbelbau
• Küchenbau nach Maß
• Inneneinrichtung & -ausbau
• Terrasse &

Sichtschutzzäune

Büro & Am Herbeder Sportplatz 4 · 58456 Witten
Werkstatt: Tel.: 0 23 02 / 28 28 174 · Fax: 0 23 02 / 28 28 176

Mobil: 01 63 / 60 29 225 

www.tischlerei-schmid.com · info@tischlerei-schmid.com

• Fenster & Haustüren
• Zimmer- & 

Wohneingangstüren
• Fußböden & Decken
• Einbruchsicherung & Service

Holger Schmid
Meisterbetrieb

Shanty-Chor
„entert“ Fähre

Großes
Fest zum Zehnjährigen

Familie, Kunden, Ge-
schäftskollegen und Nach-
barn  haben am 20. Mai 
zusammen mit Sabine 
Lehmann das zehnjährige 
Bestehen ihrer Boutique 
„Anziehungspunkt“ in der 
Meesmannstraße gefeiert.

Und die Geschäftsinhaberin 
hat sich nicht lumpen lassen. 
Drinnen gab es ein Kaffee- 
und Kuchen-Buffet, Sekt und 
Saft - und draußen günstige 
Grillwurst und Musik von den 
„Echten Freunden“. 
Letztere hatten nicht nur ein 
Geburtstagsständchen für die 
Jubilarin gehalten, sondern 
bis in den späten Nachmittag 
hinein unter einem Pavillon 
gespielt – obwohl zwei von ih­
nen selbst Geburtstag hatten 
und einer dann etwas eher zur 
eigenen Festtafel entschwin­
den musste.
Das schützende Zeltdach war 
indes nicht nötig: Auch Petrus 
hatte mitgemacht und den 
Feiernden gutes Wetter be­
schert.
Seit 2007 verkauft Sabine 
Lehmann im hinteren Teil der 
Meesmannstraße ihre First- 
und Secondhand-Mode mit 
dem Spezial-Angeboot „La­
genlook“. In all den Jahren 
hat sie sich dort einen treuen 
Kundenstamm aufgebaut. 
� Wir gratulieren!

Zwischen „echten Freunden“ 
hielt Boutique-Inhaberin Sabine 
Lehmann ihre Dankesrede

Them
a
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Für Unterstützung geht es Herbede zu gut – im Vergleich zu Annen und Heven
Ein Stadtteilentwicklungs-
konzept Herbede soll künftig 
als Planungs- und Orientie-
rungsinstrument Perspek-
tiven für das Stadtteil-Zen-
trum und seine Ortsteile 
aufzeigen. Das fordert ein 
Antrag, den das Bürger-
bündnis auf Initiative der 
SPD-Ratsfraktion jetzt auf 
den Weg gebracht hat. 

„Es geht uns dabei um die Be­
reiche Wohnen, Verkehr, Ar­
beit, Freizeit, Versorgung und 
Handel“, erläutert SPD-Rats­
herr Klaus Pranskuweit. „In 
dem Konzept sollen sich auch 
die Anregungen der Bevölke­
rung, der Gewerbetreibenden, 
der Immobilieneigentümer so­
wie der in unterschiedlicher 

Weise involvierten Gruppie­
rungen wiederfinden“, fordert 
der SPD-Fraktionsvorsitzende 
Dr. Uwe Rath. Zur Finanzie­
rung soll die Verwaltung nach 
Möglichkeit öffentliche Förder­
mittel generieren. „Allerdings 
hat der Stadtbaurat schon im 
Vorfeld der Beschlussfassung 
erklärt, dass er dafür keine 
Perspektiven sieht“, stellt der 
Fraktionsvorsitzende klar: Im 
Vergleich zu Ortsteilen wie An­
nen und Heven gehe es Her­
bede einfach zu gut. 

Historisch gewachsener 
Einzelhandel 
Dennoch deutet sich aktuell 
im Stadtteilkern durch zahlrei­
che Geschäftsaufgaben sowie 
-verlagerungen eine negative 

Entwicklung an. „Hier müssen 
gezielt kurz- und mittelfristige 
Maßnahmen entgegenwirken 
und den Einkaufsbereich wie­
der attraktiv machen“, fordert 
Pranskuweit. Schließlich ge­
höre Herbede noch zu den im­
mer weniger werdenden Stadt­
teilen im Ruhrgebiet, die über 
einen historisch gewachsenen 
und funktionierenden, inhaber­
geführten Einzelhandel verfü­
gen: „Den wollen wir erhalten 
und stärken.“ 
Ein weiteres Problem sei, dass 
in den Herbeder Außenberei­
chen - vor allem in Vormholz, 
Durchholz und Bommerholz - 
die Nahversorgung in allen Le­
bensbereichen zum Erliegen 
gekommen ist. „Den Anwoh­
nern, die weniger mobil sind, 

fällt es wegen des fehlenden 
oder unzureichenden öffent­
lichen Nahverkehrs schwer, 
sich mit dem Bedarf für das 
tägliche Leben zu versorgen“, 
beschreibt der sozialdemokra­
tische Ratsherr das Problem.
Auch das Angebot an Wohn­
raum in Herbede müsse weiter 
qualifiziert werden, heißt es in 
der Begründung des Antrages: 
„Zudem muss sich die Quali­
tät der zahlreichen natürlichen 
und baulichen Freizeiteinrich­
tungen verbessern, damit sie 
auch für ortsfremde Bürger 
interessant werden.“  Das Bür­
gerbündnis wünscht sich von 
der Stadtverwaltung, dass sie 
das Konzept für den Stadtteil 
Herbede und seine fünf Orts­
teile möglichst zeitnah erstellt.

„Hausputz“ am Tunnel – Bürger, Politiker und Wabe-Mitarbeiter zogen an einem Strang
20 Helfer – Bürger, Politiker 
und Geschäftsleute – sowie 
vor allem ein Trupp von der 
„Wabe" schwangen am 31. 
Mai den Besen, um einen 
hässlichen Fleck Herbedes 
ein wenig aufzuhübschen: 
den Fußgängertunnel unter 
den Gleisen nahe dem Rat-
haus der Medizin.

Es riecht streng hier nach Urin, 
und das ist einer der Gründe, 
warum Herbeder so ungern 
den kürzesten Weg hinüber 
nach Haus Herbede oder da­
hinter zum See wählen. Ein 
anderer Grund ist die schumm­
rige Beleuchtung. Und die lan­
gen Treppen laden Freizeitrad­
ler auch nicht gerade ein.
Dem Problem mit Dreck und 
Gestank konnte die freiwillige 
Putzkolonne mit Kärcher und 
Besen zu Leibe rücken – bau­
liche Veränderungen wie ein 
beschrankter Bahnübergang 
indes kosten zu viel. Der Re­
gionalverband Ruhr als Eigen­
tümer der Liegenschaft sieht 
auch keinen Grund dafür, zu­
mal er es schriftlich hat, dass 
der Tunnel als Unterquerung 
der Gleise allen Sicherheits­
vorschriften entspricht. Bernd 

Haberhausen vom RVR-Refe­
rat Flächenmanagement und 
Geschäftsführer der Touristik­
EisenbahnRuhrgebiet GmbH 
(TER) zeigte sich dabei für 
Anregungen offen – sofern sie 
denn durch Spenden finanziert 
würden.
Dieter Boele vom Bürgerkreis 
Herbede e. V. meint: „An­
gesichts der baulichen Ent­
wicklungen um das ‚Rathaus 
der Medizin’ herum dürfte die 
Querungsnachfrage in diesem 
Bereich noch  zunehmen.“ Hier 
entsteht derzeit eine Anlage 
mit Pflegeplätzen und betreu­
ten Eigentumswohnungen für 

Senioren. Obwohl direkt neben 
dem Tunnel, werden viele von 
ihnen wegen der vielen Trep­
penstufen demnächst wohl 
einen Riesenumweg zum See 
nehmen müssen.
Nach der Putzaktion wurden 
noch Ideen gesammelt, die 
das Image des Bauwerks et­
was aufpolieren könnten: „Die 
Polizei sollte hier öfter mal 
nach dem Rechten sehen“, 
schlug eine Anwohnerin vor. 
Eine Fahrradschiene, mehr 
Licht im Tunnel, Kunst an den 
Wänden, Mülleimer und eine 
bessere Beschilderung vor 
allem für die Haltestelle des 

Museumszuges waren einige 
der Vorschläge. Und: „Wa­
rum nicht mal mit der tollen 
Akustik in dem Tunnel spie­
len“, schwebt Boele vor. Die 
Finanzierung der machbaren 
Maßnahmen soll durch crowd­
funding erfolgen, zu dem ein 
entsprechendes Konto einge­
richtet werden soll.

Pflanzaktion im Ortskern
Am Samstag, 10. Juni, stand 
ein weiteres Projekt von Bür­
gerkreis und Heimatverein 
an: eine Pflanzaktion für eine 
durchgehende Gestaltung der 
Meesmannstraße zwischen 
Vormholzer Straße und Kirch­
straße. Dazu wurden ca. 100 
Stockrosen, Malven, Skabi­
osen, Glocken- und Witwen­
blumen in den Baumbeeten 
angepflanzt und durch Aus­
saat zusätzlich ergänzt. Einige 
Anwohner und  Geschäftsleute 
spendeten Wasse. „Es wäre 
schön und hilfreich, wenn  die­
se Pflanzen, vor allen Dingen 
an heißen Tagen, durch die 
Anlieger bewässert würden, 
zumal diese Gewächse über­
wiegend erst im nächsten Jahr 
ihre Pracht entfalten“, ruft Die­
ter Boele auf.

Schwangen den Besen: Dominik Grütter, Dieter Boele, Klau Prans-
kuweit, Heiner Knährich und Vize-Bürgermeisterin Beate Gronau
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Pause, Einkehr, Einkauf
am Ruhrtalradweg!

Foto:
Christian Schellhoff

Beilagen in unseren Magazinen?

Wir verteilen Ihre Flyer oder Werbebroschüren zielgenau an Haushalte,  
ausgewählte Wohnbezirke oder Ortsteile. Fragen Sie uns!
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Seitenblick Bochum
Treffpunkt für Radler, Wanderer, Familien 

und Genießer!
Nahe des Ruhrtalweg liegt das Seiten-
blick Bochum direkt neben der urigen 

Stiepeler Dorfkirche.

Genießen Sie ein reichhaltiges 
Frühstück, ein Mittagessen mit 

hausgemachten saisonalen 
Spezialitäten,eine durchgehend warme 

Küche bis 22:00 Uhr und zum 
Nachmittag die große 

Auswahl an süßen Verführungen.

Seitenblick Bochum
Gräfin-Imma-Straße 212
44797 Bochum (Stiepel)
Tel.: 0234 - 91 79 41 26

www.restaurant-seitenblick.de

Witten-Herbede      Wittener Str. 142
Mo.-Do. 12.00-21.00 Uhr, Fr. 12.00-22.00 Uhr       

Sa. 16.00-22.00 Uhr, So. 14.00-21.00 Uhr

DER Abstecher
mit dem Bike!

Euer Treff in Herbede

in Herbede!
Die Burger
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Stilvoller Kiosk
an der großen Wehrbrücke

direkt am Kemnader See

Wir freuen uns auf
Ihren Besuch!

Feinste 
Kaffeespezialitäten 
vom Coffee-Bike

Hausgemachte Kuchen, Waffeln, Limonaden

Grillspezialitäten und 
große Getränkeauswahl

i

i



RuhrtalRadweg

Abzweigung durch Herbede

RuhrtalBahn

MS Schwalbe II

Anlegestellen

Fährverbindung
Zahl‘, was es dir wert ist. 
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Herbede

Radfahren im Ruhrtal – Sonderveröffentlichung des Ruhrtal-Verlags

Täglich geöffnet von 11 bis 23 Uhr

Mittagsbuffet Mo. - Sa.
12:00 - 14:30 Uhr

Abendbuffet
17:30 - 22:00 Uhr

Sonn- und Feiertagsbuffet
12:30 - 14:30 Uhr & 17:30 - 22:00 Uhr

Hier finden Sie uns:
Hevener Str. 309
44801 Bochum

Direkt am Kemnader See
Telefon: 0234 - 298 308 7
www.seenami.de
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Bommern

Radeln

Grie
chis ches  S pezialitäten R es taurant

Inh. Aneta Katirzidou
Meesmannstraße 78
58456 Witten-Herbede

 (0 23 02) 7 34 22

Öffnungszeiten:
Mo - Do 17 - 23 Uhr
Fr - So   12 - 15 Uhr

und 17 - 23 Uhr✆
n
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Ein richtiger Radler sollte im-
mer mit Grundausstattung 
unterwegs sein. Hierzu zäh-
len eine Pumpe, zwei Rei-
fenheber, ein Ersatzschlauch 
und ein kleines Multi-Tool. 
Sollte es doch zum Notfall 
kommen, hier einige Tipps:

Speiche gebrochen: Ent-
fernen Sie die gebrochene 
Speiche oder biegen Sie 

sie um eine noch intakte, um 
Schäden durch die lose wa-
ckelnde Speiche zu verhin-
dern. 
Mantel aufgeschnitten: Hier 
kann man sich mit einem Stück 
Schlauch oder etwas festerer 
Verpackung behelfen, die man 
zwischen Schlauch und Man-
tel positioniert, um vorsichtig 
nach Hause zu fahren.
Kein Ersatzschlauch: Sind 
Sie ohne Ersatzschlauch un-
terwegs oder haben schon 
mehrere Platten hinter sich, 
hilft es oft, den defekten 
Schlauch an der Stelle des 
Loches durchzuschneiden 
und fest zusammenzuknoten. 
So können Sie mit regelmäßi-
gem Nachpumpen immerhin 
den Heimweg schaffen!
Gerissener Schaltzug: Häu-
fig kann man den gerissenen 
Zug an einer der Flaschen-
halterschrauben fixieren und 
somit einen Gang für die 
Heimfahrt einstellen, der zum 
Terrain passt.

Für den Fall:
Pannen-1x1

Grün fährt vor!

Wir fördern Elektro-Fahrräder!
Bei ausgesuchten Händlern gibt es für AVU-Stromkunden  
einen Zuschuss für jedes E-Fahrrad! 

Mehr Infos:  • AVU-Treffpunkt 
  • Telefon 02332 73-123  
 • www.avu.de

RuhrtalRadweg

RuhrtalBahn

MS Schwalbe II

Anlegestellen

Radfahren im Ruhrtal – Sonderveröffentlichung des Ruhrtal-Verlags

Infos: www.kerstins-herdecke.de 
Trienendorfer Str. 8 | 58300 Wetter

schwedische
Küche

hausgebackene Kuchen

Übernachtungsmöglichkeiten

schwedisches &
deutsches Eis

z

t

DAS ELBSCHETAL-TEAM

FREUT SICH AUF IHREN BESUCH!

    Tel.: 0 23 35 / 84 730 • E-Mail: info@elbschetal.com
58300 Wetter-Wengern • Schmiedestraße/Ecke Kirchstraße 2 - 4

Gemütlich rasten im Biergarten!

y

Landhaus Robbert, Am Jakob 20, 58300 Wetter
Tel. u. Fax: 0 23 35 / 97 46 06
Di. - So. 11:30 - 14:30 u.
 17:30 - 23:00 Uhr
Mo. Ruhetag

ungarisch-deutsche Küche

Blütenreicher Biergarten!

Schattig gelegen.

Direkt am Radweg!

u

Herbede

Radeln

Radeln
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Wetter

Bommern

Wengern

RuhrtalRadweg

RuhrtalBahn

MS Schwalbe II

Anlegestellen

Radfahren im
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Radfahren im Ruhrtal – Sonderveröffentlichung des Ruhrtal-Verlags

Infos: www.kerstins-herdecke.de 
Trienendorfer Str. 8 | 58300 Wetter

schwedische
Küche

hausgebackene Kuchen

Übernachtungsmöglichkeiten

schwedisches &
deutsches Eis

Ihre Erfrischung in Witten-Bommern!

Eiscafé La TominaEiscafé La Tomina

Täglich für Sie da:

Wir bieten eine Vielzahl 
köstlicher Eiskreationen.

Von 10:30 bis 21:00 Uhr

Tel.: 0 23 02/2 79 44  76/57 19 72 58
Bodenborn 64 · 58452 Witten-Bommern

90 · Mobil: 01x
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Kirchstr. 6 · 58300 Wetter-Wengern · Tel.: 02335 - 6844583

Täglich von 11 bis 23 Uhr
Montag Ruhetag

Der Stopp am Radweg,
der sich lohnt.

Mit gemütlichem Biergarten!

v

u

Alt-Wetter

Wetter-Wengern

Radeln

Beilagen in unseren Magazinen?

Wir verteilen Ihre Flyer oder Werbebroschüren zielgenau an Haushalte,  
ausgewählte Wohnbezirke oder Ortsteile. Fragen Sie uns!



Fahrradwaschanlage: Attraktion auf vielen Veranstaltungen
Wabe stellte Innovation bei Fest am Schleusenwärterhaus vor
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Radfahren im Ruhrtal – Sonderveröffentlichung des Ruhrtal-Verlags

Ab 7:30 Uhr Frühstück!

Verschiedene Sorten

Kaffee, Tee und Kakao!

Dazu leckere Torten und Kuchen!

Tel.: 0 23 02 / 7 98 47 
Meesmannstr. 43 • 58456 Witten-Herbede

www.erdelmannsbackstuebchen.de

Erdelmanns
seit 1929

Backstübchen

Zollhaus: Ruhrtal 1 · Witten-Herbede

www.wabe.de
Schleusenwärterhaus: Insel - Witten-Herbede - direkt an der Ruhrtalfähre

Setzen Sie mit der
Ruhrtalfähre zu uns über 
und gehen Sie in 
unseren Biergärten 
vor Anker! 

Radeln

Sie waschen Ihr Fahrrad noch 
per Hand? Einfacher geht‘s 
mit einer innovativen Neuheit, 
die kürzlich von der Radstation 
der Wabe auf dem „11. Rad-
fest Ruhrtal“ rund ums König-
liche Schleusenwärterhaus in 

Witten vorgestellt wurde: der 
Fahrradwaschanlage Cycle-
wash.
„Sauber in 3-6 Minuten“ ist das 
schlammbespritzte Velo laut 
Frank Lojda, dem Leiter der 
Radstation Witten im Haupt-
bahnhof: „Auch die Umwelt 
freut sich! Unser Bioreiniger ist 
zu 100 % biologisch abbaubar 
und durch die Ölauffangwanne 
gelangt kein Öl und Schmutz 
in den Boden und somit auch 
nicht ins Grundwasser.“
Wählen kann man zwischen 

der einfachen 

Fahrradwäsche ohne Vorwä-
sche, Nachspülen, Trocknen 
für 5 € (Dauer ca. 3 Minuten) 
und der großen Fahrradwä-
sche mit Vorwäsche, Nach-
spülen und Trocknen für 7 € 
(Dauer 5–6 Minuten). Und so 
funktioniert‘s: Die Anlage wird 
vor Ort mit Wasser aus einer 
Wasserzapfstelle in der Nähe 
gefüllt. Das Wasser wird stän-
dig gefiltert und umgewälzt. 
Bei dieser Maschine schiebt 
man sein Fahrrad durch die 
Anlage, wendet und schiebt 
es nochmals in die andere 
Richtung durch. So werden 

beide Seiten nacheinan-
der gereinigt. Technisch 
wird auf einen Hoch-
druckstrahl verzichtet, da 
dieser Lager und Schal-
tung beschädigen kann. 
Auch sind sanfte Wasch-
bürsten im Einsatz und 
deshalb super geeignet 
für E-Bikes/Pedelecs.
In der Regel steht die An-

lage in der Radstation im 
Hbf. Manchmal ist sie auch 

unterwegs. 

Die nächsten Tour-Termine: 

•	Am Schleusenwärterhaus 
am 29. und 30.7.  (So. zur 
Veranstaltung „Kleiner Fähr-
mann“), am 12./13.8. und 
am 9./10.9, jew. 11-17 Uhr. 

•	An der Radstation in Herde-
cke nahe Zweibrücker Hof 
am 22./23.7. und 19./20.8., 
jeweils 11-17 Uhr.

•	Am 5.8. an der Möbelbörse 
Witten, Kreisstr. 128 in Rü-
dinghausen, 10-15 Uhr.

Anlage auch zu mieten 
Man kann die Fahrradwasch-
anlage auch mieten – für Rad-
feste, Sommerfeste und sons-
tige Veranstaltungen mit vielen 
Gästen und/oder Teilnehmern.
Bei einer Buchung ab ½ Tag 
oder 1 Tag werden keine wei-
teren Kosten für die einzelnen 
Radwäschen erhoben. Benö-
tigt werden lediglich ein ebener 
Stellplatz, ein Stromanschluss 
(50 m Kabel vorhanden) und 
ein paar Eimer Wasser.

ii Infos und Buchung unter:
	      0 23 02 - 3 99 001
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Inh. Robert Siwek · Telefon: 02302/97 22 47 · 58456 Witten-Herbede · Wittener Str. 65
Fax: 02302/97 22 48 · www.reisebuero-heyden.com · info@reisebuero-heyden.com

Dem Winter entfliehen!Dem Winter entfliehen!

Die neuen Winterkataloge sind da!Die neuen Winterkataloge sind da!

SPEDITION  TRANSPORT  LOGISTIK

SCHNELL  STARK  ZUVERLÄSSIG

Jakob
Eurotransporte

Kurierfahrten

AKOB

Dorfstraße 14 • 58455 Witten

Internet: www.jakob-eurotransporte.de

Telefon: +49 23 02 / 28 20 00
Telefax:  +49 23 02 / 28 20 02

J
Jakob
Eurotransporte

Der Roter Hahn Herbede e. V. 
lud vom 25. bis zum 27. Mai 
wieder zum Tag der offenen 
Tür der Feuerwehr Herbede. 
Ein Fest, das sich jedes Jahr 
großer Beliebtheit im Ort er­
freut. Neben den Festklassi­
kern Hüpfburg, Kinderschmin­

ken und jeder Menge Essen 
und Trinken, unterhielten die 
Livemusiker Diana Stern, 
Echte Freunde und Kanal 499 
die Gäste. 
Da brannte die Luft bei der 
Löscheinheit Herbede. Aber 
gelöscht wurde nur Durst.

Radfest am Schleusenwärterhaus
Trends, Stunts und Sonnenschein

Sommerfest der Feuerwehr
Vatertag und darüber hinaus

In Scharen kamen wieder viele 
Besucher am Muttertag zum 
Radfest der „Wabe“ am König­
lichen Schleusenwärterhaus in 
Witten, um sich über die neu­
esten Trends und Möglichkei­
ten auf dem Fahrradmarkt zu 
informieren.
Die meisten von ihnen selbst 
mit dem Rad – etwa über den 
Ruhrtalradweg. Neben Infos, 
Getränken und Essen gab es 
natürlich auch Unterhaltung 

für die Besucher – etwa durch 
waghalsige Stunts von Manni 
& Slam Biker oder durch ein 
buntes Kinderprogramm für 
die kleinen Besucher. Dazu 
gehörte auch der Klassiker, 
eine Hüpfburg. 
Für das ultimative Foto über 
das Ruhrtal gab es wie im Vor­
jahr auch dieses Mal wieder 
einen Hubwagen, der einen 
in luftige Höhen brachte (Foto 
oben). 



Suchen
07:07

17%

?

16.00 bis 20.00 Uhr

Auf dem Gelände der KarriereWERKSTATT · Herbeder Straße 39 · 58455 Witten

EINTRITT
FREI!

wittener-nacht.de

�/wittener-nacht

VOR ORT!BURGER

DU WÄHLSTDU WÄHLSTDU WÄHLST
DEINE KARRIERE!

16.00 bis 20.00 Uhr

07.07.2017



6. Wittener Nacht der Ausbildung 
Sparkasse als größter Wittener Arbeitgeber ist dabei

Die Sparkasse Witten – als 
sicher größter Wittener Arbeit­
geber  im Dienstleistungsbe­
reich  – ist ebenfalls mit dabei 
und unterstützt die Organi­
satoren, Jugendliche optimal 
auf den beginnenden Berufs­
start vorzubereiten. Wichtige 
Infos gibt es aus erster Hand 
und Gespräche sind nicht nur 
mit Personalverantwortlichen 
möglich. Auszubildende des 
2. Ausbildungsjahres betreu­
en zum Beispiel den Stand 
der Sparkasse mit – so bricht 
schnell das Eis, wenn Jugend­
liche Jugendliche  mit Fragen 
„löchern“ können. Interessierte  
„Noch-Schüler“ können sich 
umfassend über das Berufs­
bild „Bankkaufmann/-kauffrau“ 
informieren. Die Sparkasse 
Witten bietet natürlich auch 
die begehrten Plätze der du­
alen Ausbildung an, also Aus­
bildung & Studium! Dass die 
Ausbildung bei der Sparkasse 
alles andere als spießig ist 
und nicht nur aus Zahlen und 
Formularen besteht, davon 
wissen die Auszubildenden 
der Sparkasse Witten zu be­
richten. 
Manuela Briele, Ausbildungs­
leiterin der Sparkasse Witten: 
„Wenn es die Wittener Nacht 
der Ausbildung nicht gäbe, 
müsste sie schleunigst erfun­
den werden, schafft sie doch 
für alle Beteiligten handfeste 
Mehrwerte. Die Jugendlichen 
können sich auf dieser Informa­
tions-Veranstaltung  in Sachen 
Berufswahl umfassend infor­
mieren – und auch gleich mit 
Ansprechpartnern zahlreicher 
Wittener Betriebe persönlich 
Kontakt aufnehmen: Eine gute 

Gelegenheit, gleich vor Ort ins 
Gespräch zu kommen und ge­
gebenenfalls ein Praktikum in 
einem der Wunschbetriebe zu 
vereinbaren. Und auch für die 
Wittener Unternehmen bietet 
sich die Chance, in Kontakt 
mit begeistert-interessierten 
– und natürlich entsprechend 
geeigneten – Bewerbern zu 
kommen. Gemeinsam mit den 
Auszubildenden der Sparkasse 

Witten freue ich mich auf unse­
re Teilnahme an der sechsten 
Wittener Nacht der Ausbildung 
- und auf viele interessante Ge­
spräche“, so die Ausbildungs­
leiterin der Sparkasse. Ihr Tipp 
für alle Schülerinnen und Schü­
ler, die in Sachen Berufswahl 
und Karrierestart noch unsicher 
sind: „Besucht am 7. Juli die  6. 
Wittener Nacht der Ausbildung. 
Es lohnt sich!“ 

Meine Ausbildung bei der Sparkasse

Entdecke, wie abwechslungsreich und vielsei-
tig deine Ausbildung bei der Sparkasse ist:

www.sparkasse-witten.de/ausbildung

am 07.07.2017 von 16-20 Uhr

In diesem Jahr geht bereits zum sechsten Mal die „Wittener Nacht der Ausbildung“ auf dem Gelände der Deutschen Edelstahl-
werke KarriereWERKSTATT, Herbeder Straße 39, 58455 Witten, an den Start: Am Freitag, dem 07. Juli, können sich Schüler – 
gern auch gemeinsam mit ihren Freunden, Geschwistern und Eltern – in der Zeit von 16.00 bis 20.00 Uhr rund um das Thema 
„Berufsausbildung und Karrierestart“ ausführlich informieren. Viele Wittener Unternehmen stehen Rede und Antwort.

Manuela Briele, Ausbildungslei-
terin der Sparkasse Witten, im 
Gespräch

Die Nacht der Ausbildung – Der Herbeder 291 – Sonderveröffentlichung
Thema



Die Nacht der Ausbildung – Der Herbeder 291 – Sonderveröffentlichung
Thema

Ein guter Start ist Vorausset­
zung für einen guten Abschluss: 
Das gilt in allen Lebensberei­
chen – wie im Sport, so auch im 
Beruf!
Dass junge Menschen eine 
gute Startposition bekommen, 
dafür sorgen die Stadtwerke 
Witten mit einem breitgefächer­
ten und systematisch angeleg­
ten Ausbildungsangebot:
Die Stadtwerke Witten stellen 
jährlich über Bedarf Auszubil­
dende ein. Die intensive Be­
treuung durch ihre fachbezo­
genen Ausbilder, die Vielfalt 
der Abteilungen sowie regel­
mäßiger Werksunterricht ga­
rantieren eine Ausbildung auf 
höchstem Niveau. Sie erhalten 
die Chance, eine fundierte Be­
rufsausbildung zu durchlaufen, 
in drei Berufszweigen:

Elektroniker/in
für Betriebstechnik
Ob in Kraftwerken, Unterneh­
men oder Wohnungen: Überall 
werden Experten gebraucht, die 

wissen, wie elektrische Energie 
erzeugt, transportiert, gesteuert 
und umgewandelt werden kann 
und dabei die Sicherheit stets 
im Blick haben. Wenn Sie wis­
sen, dass ein Voltmeter kein 
Längenmaß ist, brauchen wir 
Sie und Ihre Energie!

Industriekauffrau/
Industriekaufmann
Um die Wittener mit Strom, 
Wärme und Wasser sicher, 
preisgünstig und nachhaltig zu 
versorgen, sind Sie unentbehr­
lich: Sie verwalten, kaufen ein 
und halten den direkten Kon­
takt zu unseren Kunden. Ler­
nen Sie die Vielfalt der Stadt­
werke Witten kennen: von der 
Material- und Personalwirt­
schaft bis hin zum Finanz- und 
Rechnungswesen.

Kraftfahrzeug-
Mechatroniker/ in
Wenn das Fahrzeug rund läuft, 
ist alles in Ordnung. Tut es das 
nicht, ist das ein Fall für Sie! 

Die Stadtwerke Witten stehen für vieles, was Ihnen täglich 
nahe kommt: für Strom, Erdgas, Trinkwasser und Wärme. 
Außerdem sorgen sie für ein umfangreiches und vor allem 
modernes Freizeitangebot in zwei Hallenbädern, einem Frei-
bad und auf dem Ausflugsschiff MS Schwalbe II. Mit rund 

274 Mitarbeitern, davon 15 Auszubildende, ist das Unterneh-
men ein wichtiger Arbeitgeber in Witten. 
Es bietet den Mitarbeitern zukunftsfähige Arbeitsplätze in 
einem modernen und  sozial verantwortlich handelnden Un-
ternehmen.

Ihr Ansprechpartner: 
Michael Wenzel  
Telefon 02302 9173-134 · E-Mail ausbildung@stadtwerke-witten.de
Oder postalisch an: Stadtwerke Witten GmbH 
Westfalenstraße 18-20, 58455 Witten

Denn trotz aller Computer­
technik ist jedes Fahrzeug ein 
umfangreiches mechanisches 
Gebilde, das durch einen Mo­
tor angetrieben wird. Sie war­
ten, reparieren und pflegen 
unseren Fuhrpark und sorgen 
dafür, dass ihre Kolleginnen 
und Kollegen immer sicher un­
terwegs sind. 

„Alle Sparten – auch die an 
sich ,typischen‘ Männerberufe 
– stehen weiblichen Auszubil­

denden offen“, betont Christian 
Potthoff, Personalprokurist der 
Stadtwerke Witten. Er verweist 
auf die Vielfalt des Unterneh­
mens,  gerade im kaufmänni­
schen Bereich, wo alle Abtei­
lungen vom Einkauf über die 
Buchhaltung bis zum Vertrieb 
durchlaufen werden.  
Voraussetzung für eine Auf­
nahme sind Fachoberschulreife 
oder die allgemeine Hochschul­
reife mit guten Noten.
Der Bewerbung mit den ent­
sprechenden Unterlagen folgt 
ein Vorstellungsgespräch, wo­
bei z.B. für den Bereich Kraft­
fahrzeugmechatronik ein Ta­
gespraktikum zu absolvieren 
ist. Bei den Stadtwerken erhal­
ten alle  Auszubildenden die 
Chance, bei entsprechendem 
Abschluss und Leistungen zu­
mindest befristet übernommen 
zu werden – auf jeden Fall aber 
ist Ihnen eine hervorragende 
Starthilfe durch eine ebensol­
che Ausbildung sicher; denn: 
Eine gute Ausbildung ist doch 
Voraussetzung für einen guten 
Start ins Berufsleben!

2017 – Für das kommende Ausbildungs-
jahr sind bereits alle Ausbildungsplätze belegt.

2018 – Die Stadtwerke Witten bilden in 
folgenden Ausbildungsberufen aus:
	 Industriekaufmann/ frau
	 Kfz-Mechatroniker/ in
	 Elektroniker/ in für Betriebstechnik

Guter Start für einen guten Abschluss 
Eine Ausbildung bei den Stadtwerken Witten



Im Jahre 1790 gründete Johann Friedr. Lohmann seine  
Stahlfabrik in Witten. Hieraus entwickelten sich dann die 
heutigen Stahlstandorte für Spezial- und Edelstähle in Wit-
ten-Herbede und Witten-Annen. Das Familienunternehmen 
wird heute in der 7. Generation sehr erfolgreich geführt. 
Als Hersteller von Schnellarbeits-, Werkzeug- und Spezi-

alstählen sowie hochverschleißfesten und hitzebeständi-
gen Gussteilen hat die Friedr. Lohmann GmbH weltweite 
Bedeutung. Das Unternehmen ist sehr eng mit der indust-
riellen Entwicklung der Stadt Witten und deren Umgebung 
verbunden. Im Unternehmen sind heute rund 350 Mitarbei-
ter beschäftigt.

Friedrich Lohmann GmbH 
Ein Familienunternehmen in der 7. Generation

Fachkräfte in der heutigen Zeit 
zu finden, wird immer schwieri­
ger, so Gunnar Lohmann-Hüt­
te, Geschäftsführer der Friedr. 
Lohmann GmbH. Aus diesem 
Grund ist das Unternehmen 
sehr interessiert und enga­
giert, Jugendliche in den un­
terschiedlichsten Berufen aus­
zubilden. Das Unternehmen 
bildet den Nachwuchs für den 
eigenen Bedarf aus, so Perso­
nalleiter Constantin Broska. 
Die Übernahmechancen nach 
erfolgreicher Prüfung sind bei 
uns besonders gut. Zurzeit 
zählt das Unternehmen 12 
Auszubildende. Auch Weiter­

bildungen begleiten wir gerne. 
Es ist uns ein großes Anliegen, 
dass die Auszubildenden den 
erlernten Beruf von der Pike 
auf lernen und dann lange bei 
uns im Betrieb verbleiben. Die 
Schulnoten stellen für uns zwar 
Indikatoren da, viel wichtiger 
sind für uns der persönliche 
Eindruck, die Auffassungsga­
be, Motivation und Leistungs­
bereitschaft, Zuverlässigkeit 
und Pünktlichkeit, so Constan­
tin Broska. Bei den vielen Be­
werbungen, die uns erreichen, 
müssen wir vorab durch einen 
Eignungstest ein Auswahlver­
fahren durchführen. 

Für 2017 ist die 
Wahl für die zukünfti-
gen Auszubildenden 
bereits getroffen. 

Doch ab August bis 
Dezember 2017 lau-
fen die neuen Bewer-
bungen für 2018. 

Wer sich über die Friedr. Lohmann GmbH informieren möchte, 
erfährt mehr im Internet unter www.lohmann-stahl.de oder be­
sucht die „Wittener Nacht der Ausbildung“ am 7. Juli 2017 auf 
dem Gelände der Edelstahlwerke in Witten. Hier präsentiert sich 
das Unternehmen mit einem Messestand und informiert und be­
rät die zukünftigen Mitarbeiter.

Die anschließenden Bewerbungsgespräche finden in der Zeit 
von November 2017 bis Ende Januar 2018 statt. Die Bewerbun­
gen sollten per Post oder E-Mail eingehen. Die Ausbildungsberu­

fe der Friedr. Lohmann GmbH umfassen: 

	 Elektroniker/in – Betriebstechnik, 
	 Industriekaufmann/-frau, Industriemechaniker/in, 

	 Mechatroniker/in, Gießereimechaniker/in 
	 sowie Verfahrensmechaniker/in

Die Nacht der Ausbildung – Der Herbeder 291 – Sonderveröffentlichung
Thema
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Bücher, Bücher ...
Tolle Reiselektüre
für Ihren 

Urlaub
Sommer-

vorbestellen!jetzt

Schulbücher

Tabakwaren - Buchhandlung - Reisebüro - Lotto/Toto
Mooren - Inhaber Klaudia Wesner

EC-Kartenzahlung

58456 Witten • Meesmannstraße 57
02302 - 7 34 65 • Fax. 02302 -7 34 17

Ihr unabhängiger Kfz-Meisterbetrieb
KFZ RATHMANN

 

Unschlagbar günstig:

URLAUBS-CHECK

9,90 €*
*inkl. MwSt. / zzgl. Material

WIR SIND AUTO

Westerweide 32 - 58456 Witten
Tel.: 02302 / 72505
Mobil: 0172 / 2832505

Unsere Empfehlung:
Lassen Sie an Ihrem Fahrzeug 
die wichtigsten Bauteile und
Flüssigkeitsstände 
überprüfen, um sorgenfrei
und entspannt ans Ziel zu
kommen.

Angebot gültig bis 21. Juli 2017

Lesetipps für den Urlaub 
von Klaudia Wesner,
Buchhandlung Mooren

Rebecca Gablé: Der Palast der Meere 
Ihre Romane um die Familie Waringham ha­
ben bei Historienfans Kultstatus. „Der Palast 
der Meere“ ist jetzt auch als Taschenbuch da. 
Es zeigt erneut Gablés großes Wissen über 
höfisches Leben im Mittelalter. 
957 Seiten, als TB erschienen: 16.03.2017 
bei Bastei Lübbe, Preis: 12,90 €.

Rainer Löffler: Der Näher 
Der dritte Band aus Löfflers fesselnder Thril­
ler-Reihe um den Fallanalytiker Martin Abel 
vom LKA. Nichts für schwache Nerven – denn 
der Mörder tötet nicht nur, sondern platziert 
etwas im Körper der Toten ...
463 Seiten, als TB erschienen: 24.04.2017 
bei Bastei Lübbe, Preis: 12,00 €.

Petra Hülsmann: 
Das Leben fällt, wohin es will 
Etwas Leichtes, Lustiges ist dieser neue 
Roman der Autorin von Büchern wie „Glück 
ist, wenn man trotzdem liebt“ oder „Wenn 
Schmetterlinge Loopings fliegen“. 
511 Seiten, als TB erschienen: 26.05.2017 
bei Bastei Lübbe, Preis: 10,00 €.

Mitch Krpata/Kory Merritt: Poptropica 
– Die verschollene Expedition
Fortsetzung des Comics „Die geheimnisvolle 
Landkarte“ für Kinder ab 8 Jahren. Die Tex­
te sind diesmal von Mitch Krpata, Spieleent­
wickler bei Poptropica, dem Online-Spiel, das 
von Jeff Kinney entwickelt wurde. Die tollen 
Zeichnungen stammen von Kory Merritt, ei­
nem Kunstlehrer mit Vorliebe für Comics.

112 Seiten, Hardcover, 16.02.2017, BaumhausVerlag, 10,00 €.

... und Rebecca Gablé: Die fremde Königin 
Mit diesem Mittelalter-Roman setzt die Bestsellerautorin die mit 
„Das Haupt der Welt“ begonnene Geschichte über König Otto 
den Großen spannend fort. Anno Domini 951: Gaidemar, ein 
Bastard vornehmer, aber unbekannter Herkunft und Panzerreiter 
in König Ottos Reiterlegion, erhält einen gefährlichen Auftrag. Er 
soll die italienische Königin Adelheid aus der Gefangenschaft in 
Garda befreien. Auf der Flucht verliebt er sich in Adelheid.
763 Seiten, gebunden, erschienen am 27.04.2017 bei Bastei 
Lübbe, Preis: 26,00 €, Altersempfehlung: ab 16 J.

Urlaubszeit, Lesezeit. Am 17. Juli beginnen in NRW die 
großen Ferien. Gelegenheit, sich in Muße wieder mal ei-
nem guten Buch zu widmen – ob man nun verreist oder 
den Urlaub daheim verbringen will.

  
 

Maßgenau!
   Haustüren

 Innen- und Balkontüren
 Holz- und 
 Kunststofffenster
 Möbelbau und 
 Einbauschränke
 Sicherheitsbeschläge
 und Schlösser inkl.
 fachgerechter Montage

Meesmannstr. 48 – 50 · 58456 Witten-Herbede
      0 23 02/7 34 21 · www.moebel-fischer.de☎

Mit eigener Ausstellung!

Meisterbetrieb seit über 80 Jahren
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UV 410 Blue Cut Gleitsichtgläser
statt Paarpreis 638,00 Euro
Einführungspreis 429,00 Euro
UV 410 Blue Cut Einstärkengläser
statt Paarpreis 348,00 Euro
Einführungspreis 199,00 Euro

Ab dem 30.6.2017

Andreas Hake, Tel.: 02302 / 972700
Meesmannstr. 26, 58456 Witten

Das Gesundheitsbewusstsein 
der Menschen nimmt immer 
weiter zu. Heutzutage sind wir 
durch aktuelle Technologien 
immer mehr kurzwelligem blau­
en Licht ausgesetzt. LED- und 
Energiespar-Lampen im Haus­
halt zum Stromsparen, Leucht­
stoffröhren im Büro, LED- und 
Xenon-Scheinwerfer in Autos 
für bessere Sicht und allen 
voran Smartphones, Tablets, 
Flachbildschirme und Flach­
bildfernseher sind Quellen 
kurzwelliger blauer Strahlung, 
deren Wellenlänge knapp ober­
halb von ultraviolettem Licht 
liegt.
Die vermehrte Exposition unse­
rer Augen gegenüber diesem 
Licht stellt vor dem Hinter­
grund aktueller medizinischer 
Forschung ein Langzeitrisiko 
dar. Da diese Strahlung sehr 
energiereich ist, steht sie in 
starkem Verdacht, verschiede­
ne Schichten der Netzhaut zu 
schädigen und so an einigen 
schweren Augenerkrankungen 
mit beteiligt zu sein.
Das neue, dünne Kunst­
stoff-Material UV410 BlueCut 
schützt dank einer neuen Zu­
sammensetzung die Augen 
vor schädlicher Strahlung bis 
einschließlich 410nm Wellen­
länge. Da nicht das gesamte 
blaue Licht geblockt wird, ha­
ben die Gläser dennoch keine 
nachteilige Wirkung auf den 
Tag-Nacht-Rhythmus und die 
innere Uhr. Einen wahrnehm­
baren Effekt haben die Glä­

ser bei Nachtfahrten. Durch 
den vermehrten Einsatz von 
Xenon- und LED-Scheinwer­
fern in modernen PKWs wer­
den Autofahrten bei Dunkelheit 
nicht nur unangenehmer, son­
dern auch anstrengender und 
teilweise gefährlicher. Nach ei­
ner starken Blendung müssen 
sich die Augen erneut an die 
Dunkelheit anpassen. Bis dies 
abgeschlossen ist, sieht der 
Betroffene deutlich schlechter. 
Er ist quasi im „Blindflug“ un­
terwegs. Ein unbeleuchtetes 
Hindernis kann dadurch über­
sehen werden. Durch die Re­
duzierung des blauen Lichtes 
wird der Brillenträger mit den 
neuen UV410 BlueCut Brillen­
gläsern weniger geblendet und 
ermüdet nicht so schnell. Da­
durch fühlen sich Autofahrer im 
Dunkeln sicherer.
Auch die Arbeit am Bildschirm 
(Flachbildschirm, Laptop, Tab­
let usw.) wird dank geringerer 
Blendung angenehmer. Da die 
Helligkeit konstant ist wird die 
Sehkraft zwar nicht beeinträch­
tigt, müde und juckende Augen 
sind jedoch eine häufige Folge 
der Dauerbelastung. Mit UV410 
BlueCut wird der Blaulichtanteil 
reduziert und die Blendung ge­
mildert. So bildet das neue Bril­
lenglasmaterial UV410 BlueCut 
die perfekte Symbiose zwi­
schen Komfort und Schutz für 
Ihre Augen!
Optik Hake bietet Ihnen diese 
Brillengläser jetzt zu einem Top 
Einführungspreis an.

Anzeige

Symbiose zwischen Komfort und Schutz
Neue Brillengläser für mehr Sicherheit

Die kurzwellige blaue Strahlung, der wir alltäglich ausgesetzt sind, 
ist ein Langzeitrisiko für unsere Augen. 
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Geballte Kompetenz auf der Energiemesse. Viele Aussteller präsentierten ihre Lösungen zum Thema Energieeffizienz, Gebäudetechnik 
und Komfortlösungen.

seit 1955 ELEKTRO-Wieshoff G
m
b
H

Gebäudetechnik ■
Verkauf ■

Sicherheit ■

Kommunikation ■
Haustechnik ■

Arbeitsbühnen ■
Notdienst ■

BUS-Technik

Steinhügel 24 · 58455 Witten-Heven
Fon (02302) 5 20 44 • Fax (02302) 5 20 45

www.elektro-wieshoff.de

Godehard Beckmann
Energieberater

Kleinherbeder Str. 10
58455 Witten-Heven

Tel.: +49 (0) 2302 2789220
Fax: +49 (0) 2302 21558

elektro.beckmann@t-online.de
www.beckmann-witten.de

Rund 30 namhafte Hersteller 
und Wittener Installations-Be­
triebe waren im Forum der 
Stadtwerke vertreten und 

informierten über Neuerun­
gen und zukunftsweisende 
Technologien im Energiesek­
tor.  Die Energieberater der 

Stadtwerke konnten in Fach­
gesprächen den Interessierten 
Informationen über Förder­
programme und viele weitere 

Möglichkeiten zum Thema 
Energiesparen näherbringen. 
Natürlich wurden auch Tarif­
beratungen angeboten – mo­

13. Energiemesse in Witten - Einblicke in neue Technologien

Gut besucht war die Energiemesse der Stadtwerke Witten, die am Samstag, den 18. Mai, stattfand. Themenschwerpunkte 
waren in diesem Jahr unter anderem „intelligentes Wohnen, moderne Messeinrichtungen, Kraft-Wärme-Koppelungen und 
Kfz mit Elektroantrieb“.

Thema
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Energieberater Dipl.- Ing. Jörg Tippmann ist Ansprechpartner für 
verbrauchsoptimierte Systemplanung und Eigenstromversorgung.

Ihr Ansprechpartner für Fragen rund um das Thema Elektrotech-
nik, Udo Jorczyk, im Gespräch mit einer Kundin. 

derne Messeinrichtungen, 
intelligente Zähler und die Ver­
teilung von Gas- und Strom­
anschlüssen wurden ange­
sprochen. Für viele Besucher 
war auch gerade das The­
ma „Intelligentes Wohnen“, 
auch Smart-Home genannt, 
von Interesse. Dabei handelt 
es sich um eine intelligente 
Vernetzung von elektrischen 
Verbrauchern in privaten 

Haushalten mit dem Ziel, den 
Wohnkomfort, die Sicherheit 
und die Energieeffizienz des 
Gebäudes zu steigern.
Eine Mobilitätsausstellung mit 
Elektroautos, Elektrofahrrä­
dern und Elektroroller konnte  
im Innengelände besichtigt 
werden. 
Zusammenfassend war es 
eine rundherum gelungene 
Veranstaltung mit vielen wich­

tigen und Informationen zu 
zukunftsweisenden Technolo­
gien. 

Die Schwerpunktthemen 
der Messe im Überblick:

•	Heizungstechnik

•	Smart-Home

•	Kraft-Wärme-Koppelung

•	Solarenergie - PV Anlagen

•	Smart-Metering

•	Wärmepumpensysteme

•	Elektromobilität

•	Lade- und Akkutechnik

•	Erschließungsgebiete

•	Ökostrom

•	Förderprogramme  
der Stadtwerke

•	Energieberatung

Mit einem „Glück Auf“ aus der
Ruhrgebietsmetropole Witten.

Telefon: 02302 3564
Telefax: 02302 933585
Mobil: 0172 8145431

info@elektro-jorczyk.de

Udo Jorczyk - Elektrotechnik

Verbinden Sie hohe 
Wohnqualität und 
Energiesparen

Energieeffizienz-Beratung
Intelligente Gebäudetechnik
Elektro-Komfortlösungen

Überspannungsschutz
und mehr ...

Einbruchmeldeanlagen

Kompetente und freundliche Beratung erhalten Sie dort,
wo die Elektrotechnik von heute und morgen zuhause ist: 

Elektro Roesler GmbH & Co. KG
Bebelstraße 22 · 58453 Witten · Tel. 0 23 02 – 67 87

info@elektro-roesler.de · www.elektro-roesler.de
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Elektro Vaupel GmbH

Augustastraße 36
58452 Witten

Tel. 0 23 02 / 9 14 48 77
Fax 0 23 02 / 8 96 70
vaupel-wit@t-online.de
www.elektro-vaupel.de
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75 „alte Schätzchen“ machten 
sich am Sonntag, den 21. Mai, 
auf zu einem abwechslungsrei­
chen Weg vom Wittener Oster­
mann-Gelände zur Hohensy­
burg. Weiter ging’s runter zum 
Hengsteysee, wo man über die 
alte Stahlbrücke der RWE fuhr. 
Nach etwas mehr als 100 km 
endete die Rallye wieder bei 
Ostermann.
Unterwegs waren knifflige Auf­
gaben bei 7 Sonderprüfungen 
zu bewältigen. 
Ältestes Fahrzeug im erlese­
nen Teilnehmerfeld war ein 
Rolls-Royce aus dem Jahr 
1937 (Bild links).
Zusammen mit den Sponso­
ren-Geldern und den Teilneh­
mergebühren kam eine stattli­

che Summe von über 27 000 
Euro zusammen, die zu 100% 
der Neven-Subotic-Stiftung und 
dem Wittener Nordhoff Rob­
bins-Zentrum zugutekommen.
Neven Subotic, bekannter Fuß­
baller des BVB, ließ es sich 
nicht nehmen, persönlich für 
den außerordentlichen Einsatz 
der Rotarier des Rotary Club 
Witten-Hohenstein, des Stadt­
marketings Witten und des Wit­
tener Oldtimer-Stammtisches 
zu danken.
Zur Versteigerung übergab er 
sein letztes Original-BVB-Trikot 
mit allen Unterschriften seiner 
Mitspieler.
Diese Auktion ergab einen Er­
lös von 600 Euro, ebenfalls zu 
Gunsten seiner Stiftung.

Die 6. Rotary-Oldtimer-Rallye
Über 27 000 € Spendensumme erreicht

Them
a
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ALLES AUS EINER HAND
FEUERFESTE BEFESTIGUNGSTECHNIK
+ BOLZENSCHWEISSTECHNIK 

AS Schöler + Bolte GmbH

Gewerkenstraße 1

58456 Witten

Tel.: 02302/97005-0

fp@as-schoeler.com

as-schoeler-bolte.com

FEUERFESTE VERANKERUNGSSYSTEME – GEFERTIGT 
MIT MODERNSTER CNC-DRAHTBIEGETECHNIK 

v.l.: Holger Schmidt, Präsident vom Rotary Club Witten-Hohen-
stein, Jörg Dehne, Vizepräsident, Neven Subotic, Spieler bei 
Borussia Dortmund und Gründer der Stiftung, an welche ein Teil 
des Erlöses der Rallye gespendet wurde, Friedrich-Peter Schöler, 
Vors. Gemeinwesen beim Rotary Club Witten-Hohenstein.

Bogenschießen: eine der Stationen auf der Rotary Rallye.

 

(0 23 02)  17 90 80 
www.dehne-gmbh.de

 Anlagen- 
mechaniker/in 
Sanitär-, Heizungs-, Klimatechnik
 
 

Elektriker/in 
Elektroniker/in

Bewerbung bitte an Jörg Dehne  
Liegnitzer Str. 13, 58454 Witten
oder info@dehne-gmbh.de

Als führendes Unternehmen in  
unserer Region für die  Installation  
von erneuerbarer Energie und  
An lagentechnik, Badgestaltung  
und Elektroinstalla tion  suchen  
wir zur Verstärkung unseres Teams  
zur dauerhaften Anstellung:
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Der richtige Treibstoff  
für ihren Körper!
Schenken sie ihrem Körper, was ihr Fahrzeug 
schon bekommt – den richtigen „Treibstoff “.
AMFORMULA dient nicht nur der Gewichts-
regulierung. Es ist die ausgewogene 
Vitalnahrung auf hochwertiger Proteinbasis. 

Damit sie ihrem Auto 
noch lange erhalten 
bleiben.

www.amformula.de
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Meesmannstraße 97
58456 Witten-Herbede
E-Mail: info@peterundpaul-herbede.de
Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Di. 8:00 – 12:00 Uhr, Fr. 10:00 – 12:00 Uhr
Telefon: 02302 / 20 22 670
 
Gottesdienste:
Pfarrkirche St. Peter und Paul
So. 18. Juni, 11:15 Uhr Hochamt, Kinderkatechese im Pfarrheim
So. 25. Juni, 11:15 Uhr Hochamt
So. 2. Juli, 11:15 Uhr Hochamt
So. 9. Juli, 11:15 Uhr Hochamt, Kinderkatechese im Pfarrheim

St. Josefskapelle im Altenzentrum, Voestenstraße 13
Fr. 23., 30. Juni + 7., 14. Juli 16:30 Uhr hl. Messe

Kirche St. Antonius, Buchholz, Ahornweg 12
Sa. 17. Juni, 17:00 Uhr Vorabendmesse
Do. 22. Juni, 9:30 Uhr hl. Messe der Frauengemeinschaft kfd
Sa. 24. Juni, 17:00 Uhr Vorabendmesse
Do. 29. Juni, St. Peter und Paul, 9:30 Uhr hl. Messe,
Sa. 1. Juli, 17:00 Uhr Vorabendmesse
Mi. 5. Juli, 15:00 Uhr hl. Messe der Senioren, 
anschl. Kaffeetrinken im Gemeindesaal
Sa. 8. Juli, 17:00 Uhr Vorabendmesse
Veranstaltungen, Termine und Hinweise:
Das Gemeindebüro ist am 20. Juni geschlossen.
Krankenkommunion-Besuch zu Hause am Samstag, 24. Juni + 29. Juli; 
Uhrzeit bitte mit Michael Drechsler vereinbaren, 02302 / 7 15 08, 
E-Mail: drechsler@peterundpaul-herbede.de
Buchholzer Gemeindefest ist am Sonntag, 16. Juli.
Pfarr-und Studienfahrt ins Heilige Land, 14. bis 21. Oktober, 
Informationen liegen in der Kirche aus.

Bei dringenden seelsorglichen Angelegenheiten, Beerdigungen:
Pfarrer Burkhard Schmelz und Pfarrbüro Haßlinghausen, 
02339 / 23 15, Internet: www.peterundpaul-herbede.de

Katholische
Kirchengemeinde
St. Peter und Paul

Katholische
Kirchengemeinde
St. Peter und Paul

Religion

Katholische Kirche
Termine und Infos

Sonntag, 18.06. 10.30 Uhr	
Gottesdienst mit Abendmahl 
in Durchholz (Pfr. Raasch) mit	Kindergottesdienst (M. u. G. Rusche)
Freitag, 23.06. 10.00 Uhr 
Gottesdienst im St. Josefshaus (Pfr. Herzog)
Sonntag, 25.06. 10.30 Uhr 
Gottesdienst in Herbede (Pfr. Herzog)
10.30 Uhr Konfirmation der SchülerInnen der Kämpenschule 
in der Schöpfungskirche (Pfrn. Grünschläger-Brenneke)
Samstag, 01.07. 10.00 Uhr 
Kinderkirche in Durchholz (Pfrn. Wendel und Team)
Sonntag, 02.07. 10.30 Uhr 
Familiengottesdienst zum Dorffest mit dem Gemischten Chor 
in Durchholz (Pfr. Raasch)
Sonntag, 09.07.  10.30 Uhr 
Abschlussgottesdienst der Tigerbande in Durchholz (Diakon Schröder)
Sonntag, 09.07. 18.00 Uhr 
Jugendgottesdienst im Markuszentrum (Juenger Herbede)
Freitag, 14.07. 10.00 Uhr 
Gottesdienst im St. Josefshaus (Pfr. Herzog)

Religion

Evangelische Kirche
Termine und Infos

Term
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stolzenbergdruck
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Für seine Vierflüsse-Tour vom 
23.07. bis 26.07.2017 meldet 
der Senioren-Reisedienst der 
AWO noch einige freie Plätze. 
Diese Kurzreise umfasst eini­
ge landschaftlich und kulturell 
bedeutsamen Regionen links 
und rechts der Flüsse Rhein, 
Neckar, Main und Mosel, die 

durch ein vielfältiges Besichti­
gungsprogramm per Bus und 
Schiff ausgiebig erkundet wer­
den. Es beinhaltet täglich eine 
Schiffstour sowie verschiedene 
Panoramafahrten im Reisebus. 
Die Unterbringung erfolgt in ei­
nem AWO-Vertragshotel direkt 
am Rheinufer in Bingen. 

Das mondäne Ostseebad 
Timmendorfer Strand gehört 
zu den nächsten Sommer-Ur­
laubszielen, die die AWO 
vom 07.08. bis 21.08.2017 im 
Rahmen ihrer betreuten Seni­
orenreisen im Programm hat. 
Es sind noch freie Plätze für 
diese Reise vorhanden, die 
von einer geschulten, ehren­
amtlichen Reiseleitung beglei­
tet wird. Untergebracht ist die 
Gruppe in einem 3-Sterne-Ho­
tel in Strand- und Ortsnähe. 
Für die Teilnahme ist eine Mit­
gliedschaft nicht erforderlich, 
betont die AWO ausdrücklich. 

ii Weitere Informationen und 
eine Reiseausschreibung sind 
erhältlich bei der AWO Witten, 
Wetter, Herdecke unter 02302- 
20 20 790.

Seniorenreisen mit der AWO
Vier Flüsse auf einen Streich

Timmendorfer Strand
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Veranstaltungen in und um Herbede
Ideen und Ausflugstipps für Juni und Juli
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Samstag, 17. Juni, 18:00 Uhr
Ev. Kirche Buchholz, Kirchsaal,
Buchholzerstr. 31

Konzert: Grob und Schlächtig

... mit Liedern von Eric Clap­
ton, Jim Croce, Neil Young 
und vielen mehr. „Grob und 
Schlächtig“ – das sind: Nor­
bert Papenkort und Henner 
Downar. Der Eintritt ist frei. Um 
eine Spende wird gebeten.

Freitag, 23. Juni, 17:00 Uhr
Schleusenwärterhaus

Juhannusfest

Die Deutsch-Finnische-Gesell­
schaft NRW lädt zur Mittsom­
mernacht. Ein Akkordeon-Duo, 
finnische Volkstänze, ein 
traditionelles Juhannus-Feu­
er, Stockbrot, Blumenkränze 
flechten sowie ein finnisches 
Kegelspiel sorgen für Kurzweil.

Samstag, 24. Juni, 11:00 Uhr
Feuerwehrgerätehaus an der 
Kämpenstraße 147

Feuerwehr: Tag der offenen Tür

Die Löscheinheiten Bommer­
holz, Durchholz und Vormholz 
laden zum Feuerwehrgeräte­
haus. Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt, eine Hüpfburg 
steht für Kinder bereit und Füh­
rungen durch das neue große 
Feuerwehrhaus sind auch 
möglich. Die Jugendfeuerwehr 
stellt einen Brandsimulator vor.

ab 18:00 Uhr
Zeche Nachtigall im Muttental

Extraschicht

Die Magie von Licht und 
Schatten durchzieht das Pro­
gramm auf der Zeche Nachti­
gall. Highlights: 18:00 - 22:00 
Uhr Tisch-Tüfteleien mit den 
Physikanten, 18:00 - 00:00 

Uhr Auf Reisen mit der Laterna 
Magica, 20:00 - 23:00 Uhr, alle 
60 Min. Unknown Blues Band 

24./25. Juni, ganztägig
Ruhr und Ufer am Kanu-Club

19. Days of Thunder

Hunderte Zuschauer werden 
wieder das Ufer säumen, wenn 
auf der Ruhr die traditionelle 
Drachenbootrennen ausge­
richtet werden.

Sonntag, 25. Juni, 14:00 Uhr
Haus Witten, Konzertsaal

Musikschultag

Musikschulschüler bringen mit 
einem bunten Programm das 
ganze Haus Witten in Schwin­
gung. Besucher können Instru­
mente ausprobieren und sich 
beraten lassen. Der Eintritt ist 
kostenlos.

Sonntag, 9. Juli, ab 10:30 Uhr
Ev. Kirche Buchholz, 
Buchholzerstr. 31

Traditionelles Sommerfest

Der MGV „Deutsche Eiche“ 
1880 Hammertal e.V. feiert 
sein traditionelles Sommerfest. 
Los geht es mit der Sängeran­
dacht und dem Frühschop­
pen mit befreundeten Chören. 
Moderation: Peter Niemann. 
Selbstverständlich ist auch für 
Getränke und Verpflegung ge­
sorgt.

Mittwoch, 12. Juli, 19:00 Uhr
Ev. Kirche Buchholz, 

Käse, Wein … -Abend

Thema: „Horoskop und Wirk­
lichkeit“, Referent: Dr. Tom 
Fliege. U.a.: Horoskope und 
der Vergleich mit dem realen 
Sternenhimmel.

Am 10. Juni fand bereits zum 
14. Mal der Markt der Möglich­
keiten auf dem Gewerbehof 
der ehem. Zeche Blanken­
burg statt. Nach Eröffnung des 
Hammertaler Dorffestes durch 
Bürgermeisterin Leidemann 
wurden neben Speis und Trank 

Musik mit DJ Toto und der 
Hammertaler Chöre und  eine 
große Tombola geboten. Als 
Hauptpreis gab es Tickets für 
ein Konzert von Andreas Bura­
ni auf dem kommenden Zelt­
festival. Der Tombolaerlös geht 
an die Buchholzer Pfadfinder.

Besuch auf dem Hammertaler Dorffest
Der 14. Markt der Möglichkeiten

Timmendorfer Strand



Ihr Volkswagen Partner Kogelheide GmbH
Wittener Straße 106, 58456 Witten, Telefon: 02302 / 970 200

Golf Highline 1.4 TSI,  
92 kW (125 PS),  
6-Gang
Kraftstoffverbrauch, l/100 km:  
innerorts 6,8/außerorts 4,4/ 
kombiniert 5,3/CO2-Emissionen,  
g/km: kombiniert 122.  
Energieeffizienzklasse C.

Ausstattung: Pure White, 4-Türen, 
„Climatronic”, Radio „Composition 
Media“, 17" Leichtmetallräder, „Front 
Assist”, Nebellampen, Multifunktions-
lenkrad u. v. m.

Golf Sportsvan Highline 
1.4 TSI, 92 kW (125 PS), 
DSG
Kraftstoffverbrauch, l/100 km:  
innerorts 6,3/außerorts 4,7/ 
kombiniert 5,3/CO2-Emissionen,  
g/km: kombiniert 122.  
Energieeffizienzklasse B.

Ausstattung: Pure White, „Front  
Assist”, Bi-Xenonscheinwerfer,  
„Climatronic”, Radio „Composition
Colour“, Nebellampen, 17" Leicht- 
metallräder u. v. m.

Golf Variant Highline 
1.4 TSI, 92 kW (125 PS), 
6-Gang
Kraftstoffverbrauch, l/100 km:  
innerorts 7,0/außerorts 4,5/ 
kombiniert 5,4/CO2-Emissionen,  
g/km: kombiniert 125.  
Energieeffizienzklasse B.

Ausstattung: Pure White, Nebel- 
lampen, Dachreling in silber eloxiert, 
ParkPilot, 17" Leichtmetallräder, Radio 
„Composition Media“ u. v. m.

1 Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig für gewerbliche Einzelabnehmer mit 
Ausnahme von Sonderkunden für ausgewählte Modelle. Bonität vorausgesetzt. Alle Werte zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. 
Abbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis.

GeschäftsfahrzeugLeasingrate 
monatlich 184,00 €1

Inkl. Selbstabholung in der  
Autostadt Wolfsburg
Sonderzahlung: 0,00 €
Laufzeit: 48 Monate
Laufleistung pro Jahr: 10.000 km

GeschäftsfahrzeugLeasingrate 
monatlich 199,00 €1

Inkl. Selbstabholung in der  
Autostadt Wolfsburg
Sonderzahlung: 0,00 €
Laufzeit: 48 Monate
Laufleistung pro Jahr: 10.000 km

GeschäftsfahrzeugLeasingrate 
monatlich 209,00 €1

Inkl. Selbstabholung in der  
Autostadt Wolfsburg
Sonderzahlung: 0,00 €
Laufzeit: 48 Monate
Laufleistung pro Jahr: 10.000 km

Das Leben ist oft trist genug, Zeit für Highline.


